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20 Pfg., auswärts 30
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
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Telephon 158 Redaktions-Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Freitag, 24. Juli 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Franzöſiſche Erziehung zur Revanche.
Wie ſtark in der franzöſiſchen Jugend der Haß gegen
die Deutſchen geſchürt und der Revanchege-
danken gefördert wird, geht aus folgender Einſendung
hervor, die die „Braunſchweigiſche Landeszeitung“ ver-
öffentlicht hat. Dort heißt esh:
„vVor mir liegen zwei franzöſiſche Bücher, zum Ge
brauche an den Schulen beſtimmt: „Devoir et patrie“ von
A. Burdeau und „Jean Felber, Geſchichte einer elſäſſiſchen
Familie“, von A. Chalamet. Erſteres, ein Leitfaden
über Moral und die ſtaatlichen Verhältniſſe, iſt im Ge
brauche in Schulen zu Paris, Lyon uſw. Wie in dieſem
Schulbuche die Kinder für den Revanchegedanken erzogen
werden, beweiſen z. B. folgende Stellen: S. 149: „Ein Teil
Frankreichs ſteht in dieſem Augenblicke unter der Herrſchaft
des Auslandes. Aber die ganze Welt weiß, daß wir ent-
ſchloſſen ſind, eines Tages unſere unterdrückten Brüder zu
befreien.“ In Lektion 12, die Brüderlichkeit betitelt, er
innert der Lehrer die Kinder an ſeine Erzählung von den
Elſaß-Lothringern, die 1870 vor den „Brutalitäten“ der
Preußen flüchten mußten, und fährt dann fort: „Weißt du
wohl noch, Jakob, daß du da ausriefſt, du wollteſt eines
Tages Krieg mit den Preußen anfangen, damit ſie dieſen
armen Leuten ihr Land wiedergeben müßten? Und alle
deine Kameraden haben Beifall geſpendet und haben ge-
rufen, daß ſie mit dir gehen würden. Jawohl, Herr, das
iſt wahr! (rufen alle Schüler.) Das iſt wahr! Wir haben
es geſagt und werden es tun.“ (S. 212 und 213.)

S. 215: „Sie (die Feinde Frankreichs) haben uns
unſere Brüder in Elſaß-Lothringen geſtohlen, man muß
alles zu ihrer Befreiung vorbereiten.“

Jn noch gehäſſigerer Weiſe ſchürt das andere Buch
Jean Felber den Deutſchenhaß bei den Kindern. Sein
Erſcheinen in 48. Auflage zeugt für die Verbreitung in den
Schulen und Schulbibliotheken Frankreichs. Von Anfang
bis Ende ſtrotzt es von Haß gegen die Deutſchen und ſucht
ſie bei der Jugend verächtlich zu machen. Einige Auszüge
mögen genügen: S. 7 und 8: Vergeſſen wir nichts! Er-
innern wir uns jener Tauſende von Landsleuten, die ſeit
Jahren leiden und hoffen, ohne je müde zu werden.“ „Heute
noch wie am Tage nach der Siege ſind die Deutſchen in
dieſen Provinzen, die ſie uns genommen haben, verabſcheut,
Sie halten ſich dort nur durch die Gewalt.“

„Jn ihrer Wut verdoppeln ſie ihre ſtrengen Maß
regeln. Die Gefängniſſe füllen ſich mit elſäſſiſchen Patrioten,
unverſöhnliche Richter ſehen überall Verbrechen.“
„Selbſt die kleinen Kinder beunruhigen dieſe Deutſchen, die
ſo ſtolz auf ihre Stärke ſind. Ja, eure kleinen Kameraden,
die Schüler in Elſaß-Lothringen, werden behandelt als Ver-
dächtige und Revoltierende. Man verbietet ihnen, fran-
zöſiſch zu ſprechen untereinander, in ihren Unterhaltungen
und ihren Spielen, und man beſtraft ſie, wenn ſie die ge
ächtete Sprache gebrauchen.
S. 42: „Sie (die Deutſchen) waren neidiſch auf Frank
reich (1870), welches ſie zu ſchön fanden, und ſuchten die
erſte Gelegenheit, es anzugreifen.“ S. 68: „Schande über
die Deutſchen, die ihre Kanonen gegen die Kathedrale zu
Straßburg gerichtet haben.“ Seite 116: „Wenn ſie glauben,
daß man jemals die Erinnerung an dieſe Scheußlichkeiten
(1870) wird verlieren können! Aber Geduld, was heute
nicht geſchieht, kann morgen geſchehen; ein Tag wird
kommen, an dem wir uns rächen werden.“ S. 370: „Sei
ruhig (tröſtet ein Knabe ſeinen weinenden elſäſſiſchen Groß-
vater), habe Vertrauen, Großvater, wir ſind es, die kleinen
Schüler von heute und die Soldaten von morgen, wir ſind

den Preußen ElſaßLothringen wieder abnehmen
erden.“

Auf die Gefährlichkeit dieſer Art des Unterrichts und
auf die bewußte Geſchichtsfälſchung, die zugunſten
Frankreichs in den franzöſiſchen Schulbüchern betrieben
wird, hat bereits Bismarck hingewieſen. Wir können
aber daraus erſehen, wo die Urſache liegt, daß alle Ver
ſöhnungsverſuche zwiſchen Deutſchland und Frankreich
ſcheitern müſſen.

Die deutſche Geſandtſchaft in Teheran und die
perſiſchen Flüchtlinge.

Anläßlich der Unruhen in Perſien iſt mehrfach erwähnt
worden, daß zahlreiche Perſer bei den diplomatiſchen Ver
tretungen Englands, Frankreichs und Jtaliens Zuflucht
ſuchten, während die deutſche Vertretung ſich ent-
ſprechenden Wünſchen gegenüber ablehnend verhalte.
Mit dem Aſilrecht, wie es ſich in Perſien herausgebildet
hat, iſt es nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Berlin
eine eigene Sache. Urſprünglich flüchteten Perſer in die
fremden Geſandtſchaften, wenn ſie ſich in ihrem Leben be-
droht glaubten oder gewalttätige Uebergriffe durch die
Regierung beſorgen zu müſſen meinten. Mit der Zeit hat
aber das Aſilrecht eine andere Bedeutung gewonnen, und es
iſt in unruhigen Zeiten wiederholt vorgekommen, daß ſich
große Mengen von Perſern nach fremden Geſandtſchaften
begaben, um durch dieſen Maſſenauszug einen wirkſamen

roteſt gegen mißliebige Regierungsmaßregeln ins Werk
zu ſetzen. Die deutſche Geſandtſchaft hat aber nicht
geglaubt, derartige Kundgebungen durch Bewilligung des

Schutzes fördern zu ſollen. Sie ging dabei von dem Grund
ſatze aus, daß ſie ſich in die politiſchen Streitig
keiten Perſiens nicht einzumiſchen habe,
ſondern vollſtändig neutral bleiben müſſe. Hierin folgte
ſie durchaus den vom Auswärtigen Amt ge
gebenen Weiſungen, die beſagen, daß das Aſil im
allgemeinen nicht gewährt werden ſoll, ſondern nur, wenn
dies aus Rückſichten der Menſchlichkeit dringend geboten ſei,
insbeſondere bei unmittelbarer Gefahr für die Aſilſuchenden
oder bei Anwendung unrechtmäßiger Gewalt. Auch in
dieſem Falle ſollten die Hilfeſuchenden nur ſo lange auf der
Geſandtſchaft behalten werden, bis es möglich ſei, ſie an
einen Ort zu bringen, wo ſie vor Verfolgung ſicher wären.

Deutſche Kurſtatiſtik.
Das neueſte „Statiſtiſche Jahrbuch für das Deutſche

Reich“ enthält zum erſten Male Angaben über den Beſuch
der Quellenkurorte und der Seebäder Deutſch
lands. Die Jahre 1903 bis 1905 umfaſſend, zeigt dieſe
Statiſtik mit wenigen Ausnahmen, daß die Beſucherzahl
der Kurorte ſich dauernd vermehrt; ſie ſtieg, in runden
Ziffern, für die Quellenkurorte von 567 000 auf
618 000 und 670000, für die Nordſeebäder von
112 000 auf 130 000 und 146 000, für die Oſtſeebäder
von 195 000 auf 220 000 und 255 000. Dabei ſind, abge
ſehen von Wiesbaden und Baden-Baden, Paſſanten in
der Regel nicht mitgerechnet. Unter den Quellenkurorten
weiſen im Jahre 1904 die in Baden, Heſſen, Oldenburg,
Altenburg und Reuß j. L. gelegenen einen unweſentlichen
Rückgang auf, der im Jahre 1905 wieder wett gemacht
wurde, Reuß j. L. ausgenommen, wo die Beſucherzahl des
Jahres 1905 die von 1903 nicht völlig erreichte.

Dentſches Reich.
Der Reichskanzler. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß

der Reichskanzler Fürſt v. Bülow ſeinen Sommer
urlaub auch in dieſem Jahre unterbrechen wird.
Darüber, ob der Reichskanzler dem internationalen parla-
mentariſchen Kongreſſe oder dem Preßkongreß in Berlin
beiwohnen wird, iſt zur Stunde noch nichts bekannt. Man
glaubt, daß Fürſt v. Bülow auf längere Zeit nach Berlin
kommen wird, um die Vorbereitungen zur Reichs
finanzreform im preußiſchen Staatsminiſterium zu
leiten, ſobald die Pläne zu dieſer Reform greifbare Geſtalt
gewonnen haben.

Das Geſchlecht derer von Veltheim. Der König verlieh
dem Geſchlechte derer von Veltheim aus Anlaß der
Feier des 600 jährigen Beſitzes an dem Ritter-
gute Harbke das Präſentationsrecht für das
Herrenhaus.

Der Kaiſer auf der Nordlandfahrt. Ein Telegramm
aus Molde vom 23. er. meldet: Gegen Mittag klärte ſich
das Wetter auf, ſo daß Se. Maj. einen Spaziergang auf
die Höhe bei Molde mit Tee im Freien unternehmen konnte.
Der Aufſtieg war recht ſchwül, belohnte ſich aber durch eine
Ausſicht auf ſämtliche meiſt mit Schnee bedeckten Berge,
An Bord alles wohl.

Exzellenzprädikat. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Dem Di
rektor im Reichspoſtamt Preſſel wurde anläßlich ſeines Ueber
trittes in den Ruheſtand der Charakter als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exgzellenz verliehen.

Schutz der Truppen im Manöver vor übertragbaren
Krankheiten. Ortsbeſichtigungen der Kreisärzte im
Manövergelände beſtehen ſeit dem Jahre 1904. Nach den
Berichten der Regierungspräſidenten haben ſie den ge-
wünſchten Erfolg gehabt. An den Beſichtigungen haben ſich
auch mehrfach Sanitätsoffiziere beteiligt, die von den
Generalkommandos abgeſandt waren. Mehrfach konnte man
hygieniſch nicht einwandsfreie Waſſerentnahmeſtellen ver
beſſern oder polizeilich ſchließen oder auch mit Warnungs-
tafeln für die Truppen verſehen. Gehöfte, in denen kurz
vor der Belegung übertragbare Krankheiten herrſchten,
wurden durch die Beſichtigung entdeckt und von der Be
legung ausgeſchloſſen. Mitunter betraf die Ausſchließung
auch ganze Ortſchaften. Manchmal wurde erſt bei der Be
ſichtigung aus Anlaß der Manöver das Herrſchen von
Epidemien wie Scharlach und Typhus feſtgeſtellt. Ueber-
tragungen von Krankheiten auf die Truppen aus den be
ſichtigten Ortſchaften ſind nirgends bekannt geworden. Die
Ortsbeſichtigungen durch die Kreisärzte ſollen deshalb end
gültig beibehalten werden.

Die freie Einfahrt in deutſche Flußmündungen und
Häfen. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Laut Meldung eines Hamburger Blattes ſollte ſich die
Reichsmarineverwaltung mit der Abſicht tragen, die freie
Einfahrt in deutſche Flußmündungen und Häfen unter Um
ſtänden zu ſperren. Vorſicht beim Anſteuern deutſcher
Küſtengewäſſer ſei deshalb für alle Handelsſchiffe eventuell
notwendig. Dieſe Nachricht betrifft den unter Umſtänden

eintretenden Aufſichtsdienſt in deutſchen Flußmündungen
und iſt der Abdruck einer Bekanntmachung für Schiffahrts-
kreiſe aus den Nachrichten für Seefahrer, wie ſolche von
Zeit zu Zeit veröffentlicht werden, um die Handelsſchiffe
bei den Uebungen und Manövern der Marine auf beſtehende
Hinderniſſe der Schiffahrt aufmerkſam zu machen.

chill die v einer Kommiſſion bekannt, die

Eiſenbahn Nenenhaus-Coevorden. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ mitteilt, iſt geſtern im Auswärtigen Amte von
den dazu ernannten beiderſeitigen Bevollmächtigten ein
Staatsvertrag zwiſchen dem Reiche und den Niederlanden
betr. den Bau einer Eiſenbahn von Neuenhaus nach Coe
vorden abgeſchloſſen worden.

Orthopädiſche Turnkurſe. Durch einen Miniſterial-
erlaß wird die Abhaltung orthopädiſcher Turnkurſe an
Volksſchulen unter Hinweis auf die in Düſſel-
dorf und Charlottenburg gemachten günſtigen Erfahrungen
empfohlen.

Ein Verzeichnis der bekannteſten Häfen der Erde. Jm Ver
lage des preußiſchen ſtatiſtiſchen Landesamtes iſt die vierte, völlig
umgearbeitete Auflage des „Alphabetiſchen Verzeichniſſes der be
kannteſten dem Seeverkehr dienenden Häfen und Anlege-
plätze der Erde“ erſchienen. Das im Auftrage des Miniſters
für Handel und Gewerbe herausgegebene Werk enthält die Namen
von mehr als 13000 Häfen, einſchließlich der Doppelbezeich-
nungen, und die Namen der Länder, Küſten, Strecken uſww., ſowie
die geographiſche Breite, wo ſie liegen.

Die diesjährige allgemeine ev.-lutheriſche Konferenz findet
in Hannover vom 14. bis 17. September 1908 ſtatt.

Der Prozeß der Theologieprofeſſoren Kiefl und Merkle
gegen die „Augsburger Poſtzeitung“ iſt durch außergerichtlichen
Vergleich vor der Berufungsverhandlung beigelegt worden.

Verkauf an Polen. Jm Kreiſe Groß Wartenberg,
in welchem die Polen ſchon ſeit mehreren Jahren feſten Fuß ge
faßt haben, iſt neuerdings nach der „Schleſ. Ztg.“ wieder ein
größeres Gut in polniſche Hände übergegangen. Es iſt das 8 Kilo

meter von e z entfernte Rittergut GroßWoitsdorff, das bei einer Größe von 2200 Morgen auf einen
Grundſteuerreinertrag von 4500 Mark eingeſchätzt iſt. Käufer iſt
ein Herr Czikanowski aus Hohenſalza. Das Gut, das vorher
Herrn von Schmeling gehörte, hatte erſt kürzlich ſeinen Beſitzer
gewechſelt. Es war von Herrn Anton Müller erworben worden,
deſſen Name beim Kauf von Hennigsdorf im Anfang des Jahres
1906 viel genannt wurde. Müller hatte in der Provinz Poſen
als Pole gelebt, wurde, als er ſein Gut an einen Deutſchen ver-
kaufte, von den Polen abgeſchüttelt und erklärte nach dem Kaufe
der Herrſchaft Hennigsdorf den Landräten von Trebnitz und
Wohlau, daß er ein Deutſcher ſei und dieſes auch zu be
weiſen hoffe. Hennigsdorf hat er nach kurzer Zeit weiter ver
kauft, und auch das dann erworbene GroßWoitsdorf hat er nach
ebenfalls nur kurzer Dauer ſeines Beſitztums jetzt wieder weiter
veräußert, diesmal an einen Polen,.

Reichstagskandidatur. Für die Reichstagserſatzwahl in
Memel-Heydekrug, die vermutlich erſt nach der Ernte
ſtattfinden wird, haben die Sozialdemokraten als Kandi-
daten den Gutsbeſitzer Hofer, Groß-Skaisgirren, aufgeſtellt.

Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Das Kriegsminiſterium hat der

„Neuen Freien Preſſe“ zufolge den beiden Landesverteidi-
gungsminiſterien fünf Geſetzentwürfe betreffend die
Reform der Wehrorganiſation und das
Militärſtrafverfahren zugehen laſſen. Die Ent-
würfe ſollen nach Neujahr den geſetzgebenden Körper-
ſchaften vorgelegt werden.

Niederlande. Jn der Sitzung der Erſten Kammer
am 23. Juli erwiderte der Miniſter des Aeußeren auf eine
an ihn gerichtete Frage, daß die Schwierigkeiten, die in den
Beziehungen der Niederlande zu Vene-z ue la hervorgetreten ſeien, durch ein perſönliches Miß
verſtändnis zwiſchen dem Präſidenten Caftro und dem
niederländiſchen Geſandten in Caracas, auf den die Regie
rung volles Vertrauen ſetze, verurſacht ſeien. Bisher ſei
keine Beſtätigung der Nachricht von der Aus
weiſung des Geſandten eingegangen. Die
Regierung habe angefragt und werde vermutlich heute,
Freitag, Antwort erhalten. Trotzdem große materielle Jn-
tereſſen auf dem Spiele ſtänden, erwarte er, daß die
Kammer die Ehre der Nation vor allen
anderen Jntereſſen betonen werde. Der
Miniſter erklärte weiter, zwei niederländiſche
Schiffskapitäne hätten Beſchwerde darüber ge-
führt, daß ſie auf offenem Meere, zwiſchen Aruba
und CEuracao, durch ſcharfe Schüſfe gezwungen
worden ſeien, der Küſte zuzuwenden und eine Durchſuchung
ihrer Schiffe zu dulden. Die Poſtſendngen ſeien aber nicht
geöffnet worden.

Rußland. Der Kaiſer hat den Beſchluß des Miniſterrates
hinſichtlich der Ausdehnung der Wirkungskraft des Allerhöchſten
Manifeſtes (Ukas vom 16. November 1905) betreffend die
Beſſerung der Lage der bäuerlichen Bevölke-
rung auf die Montanarbeiter und einige andere
Kategorien von Landbewohnern ſanktioniert. Dem
gemäß wird den Arbeitern und Meiſtern in den der Krone ge
hörigen Montanwerken der Pacht zins für die Nutznießung des
der Krone gehörigen Landes vom 14. Januar 1907 ab erlaſſen.

Das Militärbezirksgericht in Petersburg ſchloß am Donners-
tag die Verhandlung gegen die 44 wegen Zugehörigkeit
zur Partei der Sozialrevolutionäre Angeklagten
ab. Von den 39 anweſenden Angeklagten wurden 30 zur Zwangs
arbeit von fünf bis fünfzehn Jahren, zwei zur Zwangsanſiedelung
und zwei zu Feſtungshaft verurteilt. Fünf Angeklagte wurden
freigeſprochen, da ihre Schuld nicht nachgewieſen werden konnte.

Großbritannien. Jm Unterhauſe gab m m Chur
ie Frage

unterſuchen ſoll, in wie weit und in welcher Weiſe Zufuhr
und Preis des Fleiſches in Großbritannien durch
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irgend eine Kombinakion von Firmen oder Geſellſchaften kon
trolliert oder berührt werden. Sodann wurde die Anfrage an
Sir Edward Greh gerichtet, ob die engliſche Regierung den Sul-
tan aufgefordert habe, fliegende Kolonnen zur Unter-
drückung der makedoniſchen Banden zu organiſieren.
Der Staatsſekretär erwiderte, Vorſchläge dieſer Art würden von
den Mächten erwogen, es würde aber übereilt ſein, irgend etwas
mitzuteilen, ehe die Anſichten der Mächte bekannt ſeien. Auf eine
andere Frage, ob es zu ſeiner Kenntnis gekommen ſei, daß die
ruſſiſche Regierung die Aufnahme einer Anleihe in
England beabſichtige, antwortete Grey: Jch beſitze keine Nach
richt darüber. Auf eine weitere Frage, wann Grey die Antworten
der Mächte auf die engliſch- ruſſiſchen Vorſchläge
zur makedoniſchen eform erwarte, erwiderte der
Staatsſekretär, daß nur ein Teil der Vorſchläge den Mächten
unterbreitet worden ſei, und daß zu hoffen ſei, die Antworten
würden in nicht ferner Zeit eintreffen. Auf eine dritte Frage,
welche Schritte die engliſche Regierung in Gemeinſchaft mit der
ruſſiſchen getan hätte, um eine ſchleunige Beilegung der
Differenzen zwiſchen dem Schah und der kon-
ſtitutionellen Partei in Perſien herbeizuführen,
antwortete Grehy: Die engliſche und die ruſſiſche Regierung ſind
bezüglich der Notwendigkeit, ſich jeder gewaltſamen Einmiſchung
in die inneren Angelegenheiten Perſiens ſtrikte zu enthalten,
einer Meinung.

Türkei. Türkiſche Blätter veröffentlichen folgenden
Wortlaut des kaiſerlichen Erlaſſes, durch den Said
Paſcha zum Großweſir ernannt worden iſt: Mein illuſtrer
Weſir Said Paſcha! Nachdem Ferid Paſcha abgeſetzt worden
iſt, wird Jhnen in Anbetracht Jhrer Treue die Würde des
Großweſirs verliehen. Gott möge Jhnen Erfolge ge-
währen. Der frühere Großweſir Kianil Paſcha iſt mit
Rückſicht auf ſeine Erfahrung und Treue dem Miniſterrat
zugeteilt worden.

Türkiſche Blätter melden, daß der Großweſir am
22. Juli an alle Walis ein Telegramm gerichtet
habe, in dem er ihnen ans Herz legt, ihre Bemühungen
darauf zu richten, nach dem Wunſche des Sultans auf die
Ruhe und das Wohlergehen aller Unter-
tanen des Sultans, ſowie auf das Gedeihen des
Reiches bedacht zu ſein.

Eine türkiſche Meldung aus Sofia beſagt, daß in dieſen
Tagen alle bulgari ſchen Reſerviſten einſchließlich
der Mohamedaner ſchriftlich benachrichtigt wurden, daß ſie
eventuell einen Einberufungsbefehl zu gewärtigen
hätten. Dieſe Nachricht beunruhigte im erſten Augen
blick. Man vermutet jedoch, daß es ſich nur um
Manöverzwecke handelt.

Serbien. Aus Anlaß ſeiner Ernennung zum Mi-
niſter des Auswärtigen richtete Milovanovitſch eine
Depeſche an den Miniſter des Auswärtigen Tittoni
in Rom. Darin teilt er letzterem ſeine Ernennung
mit und dankt für das ihm ſtets bewieſene herzliche
Entgegenkommen. Jn der Antwortdepeſche ſpricht
Tittoni ſeine Glückwünſche und gleichzeitig die Verſicherung aus,
daß das Bedauern über Milovanovitſchs Scheiden von Rom ge
mildert werde durch die Erwägung, welche Dienſte er ſeinem Lande
leiſten könne.

Die Skupſchtina wählte den Altradikalen Dr. Vukce-
witſch zum Präſidenten und die Altradikalen Coſitſch und
Stoickowitſch zu Vizepräſidenten.

BVelgien. Bei der Weiterberatung der Kolonialver-
faſſung in der Deputiertenkammer wurde ein Amendement zu
Artikel 1 eingebracht, das beſagt, daß der Zinſendienſt
der Kongo- Anleihe von der Kolonie aufzubringen
ſei, wofern nicht durch ein Geſetz das Gegenteil beſtimmt werde.
Das Amendement wurde angenommen.

Chile. Der Senat nahm einen Geſetzentwurf an, durch den
die Konverſion des Papiergeldes ſolange vertagt
wird, bis ſich der Wechſelkurs während eines halben Jahres auf
1756 Pence hält.

Perſien. Die endgültige Zuſammenſetzung des
Kabinetts iſt folgende: Müchir Saltaneh Miniſterpräſident
und Jnneres, Ala Saltaneh Aeußeres, Aſſier ba Hadur Krieg,
Kaw am Dauleh Finanzen, Muſhir Dauleh Juſtiz, Muhand is
Manalik Handel, Mutam el Mulk Unterricht.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die amerikaniſche
W tfl o t te ging Donnerstag nacht nach Auckland (Neuſee-

a in See.Der Votſchaftsrat der japaniſchen Botſchaft in Waſhington
machte dem ſtellvertretenden Sekretär des Staatsdepartements,
Bacon, die Mitteilung, daß der Kaiſer von Japan die
Ratifikation des Schiedsgerichts zwiſchen Japan und
den Vereinigten Staaten vollzogen habe. Die
Ratifikationsurkunden werden in Waſhington ausgetauſcht werden.

Aus Nah und Fern.
Das 11. Deutſche Turnfeſt

fand am Donnerstag ſeinen Abſchluß in einer großen
Nationalfeier am Niederwald-Denkmal.
Die Zahl der Teilnehmer war ſo groß, daß ſie in vier
Gruppen geteilt werden mußte, die nacheinander Gedenk-
feiern am Denkmal abhielten. Die Redner ermahnten die
Zuhörer, die errungene nationale Einheit
feſt zuhalten und vor allem dahin zu wirken, daß die
Jugend im nationalen Sinne erzogen werde.
Die Teilnahme der Bevölkerung der umliegenden Ort-
ſchaften war überaus herzlich. Aßmannshauſen und Rüdes-
heim waren feſtlich geſchmückt und hatten reichen Flaggen-
ſchmuck angelegt. Nach der Feier traten die einzelnen
Gruppen die Turnfahrten an. Die meiſten Teilnehmer
wohnten abends einem Feſte im Kurgarten in Wiesbaden
bei, das ihnen zu Ehren veranſtaltet wurde. Bei
Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende nähere Mel
dung aus Wiesbaden, 24. Juli: Das Saiſonfeſt der
Kurverwaltung anläßlich des 11. Deutſchen Turnfeſtes
nahm einen impoſanten Verlauf. Den Glanz-
punkt des Abends bildeten vom Turngau Wiesbaden vor-
züglich dargeſtellte Marmorgruppen, deren letzte,
Huldigung an Jahn, begeiſtert aufgenommen
wurde. Daran ſchloß ſich ein glänzendes Feuer
werk. Den Schluß des Feſtes machte ein Ball im großen
Saale des Kurhauſes.

Das Befinden des Fürſten Eulenburg beſſert ſich langſam.
Wie das „B. T.“ hört, haben die Aerzte, die den Fürſten Eulen-
burg behandeln, erklärt, daß der gefangene Fürſt zur vollen
Geneſung einer Luftveränderung bedürfe. Es iſt
daher die Möglichkeit erwogen worden, den Fürſten Eulenburg
wieder nach Liebenberg zu transportieren.

Grete Beiers Hinrichtung. Die Bürgermeiſterstochter von
Brand, die im Mai des vorigen Jahres ihren Bräutigam er
mordet hatte, um ihn auf Grund eines von ihr gefälſchten Teſta
ments zu beerben, iſt, wie gemeldet, am Donnerstag um 626 Uhr
morgens in Freiberg i. S. durch die Guillotine vom Leben zum
Tode gebracht worden. Seit Dienstag vormittag wußte ſie, daß
der König von ſeinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht
hat. Sie empfing die Ankündigung des Todes und den Tod ſelbſt
mit unnatürlicher Ruhe.
machmittag von ihrer Mutter nahm, die wegen Teilnghme an den

Bloß beim Abſchied, den ſie Mittwoch

Verbrechen der Tochter im Zuchthaus ſitzt, ſoll ſich lauter Schmerz
geäußert haben. Am Donnerstag betrat ſie aufrecht zwiſchen
ihrem Verteidiger, Dr. Knoll, und dem Gefängnisſeelſorger,
Paſtor Schmidt, den Richtplatz, auf dem 190 Perſonen ſie ſterben
ſehen mußten oder wollten. Am Fuße des Schafotts übergab der
Strafanſtaltsdirektor die Delinquentin dem Staatsanwalt Dr.
Mannl, der ſie mit der üblichen Anſprache dem ſächſiſchen Landes
Scharfrichter Brantt überantwortete. Die Not und Pein des Ver
fahrens war im Antlitz der Delinquentin weniger als auf jenem
des Staatsanwalts zu leſen. Bleich und bewegt verlas er die
Urteilsvollſtreckung. Unbewegt aber ſtand vor ihm Grete Beier,
mit keiner Wimper zuckend. Weder ein Muskel noch ein Nerv
ſchien unter dem glatten Kleid aus ſchwarzblauem Tuch zu beben.
Still und regungslos lagen die Hände übereinandergefaltet. Ge
raden Blicks ſchaute ſie ihrem Richter ins Auge. Eine ſchwache
Röte der Erregung lag auf ihrem Geſicht. Und ſie erbleichte nicht,
noch ſtieg angeſichts von faſt 200 die Hälſe reckenden Männern eine
Blutwelle zum wohlfriſierten Haar, das ſie ſogar für den letzten
Gang mit einem koketten ſchwarzen Schleifchen geſchmückt hatte.
Dann ſchlug ſie die Augen nieder und ſenkte leicht aber bewußt
den Kopf, wie eine, die mit allem abgeſchloſſen hat und nun nichts
mehr ſehen und hören will. Der Staatsanwalt befahl: „Scharf-
richter, walten Sie Jhres Amtes!“ Jhren ſie nur ſcheinbar führen-
den Henkern voran ſtieg ſie allein und ſicher die fünf Stufen des
Schafotts empor. Von oben ſtreckte der Nachrichter die Hand nach
ihr aus, von hinten ſchoben die Gehilfen nach, umſchlangen ſie mit
breiten Lederriemen und ſchnallten das mannshohe, aufrecht-
ſtehende Brett an den Körper. Feſter wurden die Lederriemen
gezogen und nochmals feſter, bis der Körper ſich nicht regen konnte

ein widerwärtiges Schauſpiel! Dann ſenkte ſich plötzlich das
Brett nach vorn, und gefeſſelt lag die Delinquentin, das Geſicht
nach unten, der Körper wagerecht, mit dem Hals in der Eiſen
rundung. „Vater“ hatte ſie ſchrill und laut während des ſchnellen
Hinfallens geſchrien und was ſie nun noch haſtig ſprach, ſollte wohl
lauten: „meinen Geiſt befehle ich in Deine Hände“. Zu einem
zweiten Wort öffnete ſie die Lippen, des Henkers Fallmeſſer ſchnitt
es ihr zugleich mit dem Kopfe ab. Der ganze Akt nahm nur drei
Minuten in Anſpruch. Als das Beil gefallen war, mußten die An
weſenden den Hof verlaſſen. Die Leiche wurde in einen Sarg ge
legt, der nach der pſhchiatriſchen Klinik in Leipzig übergeführt
wurde. Ob das Gutachten über den Sektionsbefund publiziert
werden wird, iſt zurzeit noch ungewiß. Das Gerichtsgebäude war
während der Hinrichtung von einer rieſigen Menſchenmenge
umlagert.

Hochwaſſer. Seit Mittwoch führt die Oder Hochwaſſer. Jn
der Nacht zum 2. cr. ſtieg der Fluß bei Ratibor 2,73 Meter.
Ratibor meldet weiter Regen. Auch die Quellengebiete der
Weichſel haben ſtarkes Hochwaſſer. Der oberſchleſiſche Badeort
Goczalkowitz in der Nähe von Pleß iſt vom Verkehr abgeſchnitten.
Der Verkehr mit den benachbarten öſterreichiſchen Gebietsteilen
wird durch Fähren aufrecht erhalten. Die Eiſenbahnverwaltung
ſtellte Schutzpoſten zur Bewachung des Fahrdammes aus.

Wegen Vergehens gegen das Spielgeſetz. Die vom Gericht zu
Brügge gegen den Direktor der Kurſäle in Oſtende, Marquet,
wegen Vergehens gegen das Spielgeſetz erkannte Strafe zu drei
Monaten Gefängnis iſt vom Appellationsgericht in Gent aufge
hoben worden. Marquet wurde wegen dreier Straffälle zu 3000
Franks Geldſtrafe oder drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Zwei Perſonen ertrunken. Bei Hammelwarden wurde ein
Boot von einem Schlepper überrannt. Zwei Perſonen ertranken.

Eine berühmte Kirche eingeäſchert. Die Kirche St. Vincent
de Paola in Ponta Delgada (Portugal) iſt ſamt ihren berühmten
Kunſtſchätzen durch eine Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört worden.

Zugentgleiſung. Auf der Linie St. Brieuc-Pontivy im De-
partement Cöte du Nord wurden durch eine Zugentgleiſung
zwei Bahnbedienſtete getötet und 15 Reiſende
leicht verwundet.

Die Erdarbeiter in Paris. Jn einer Verſammlung der
Unternehmer öffentlicher und privater Arbeiten zu Paris wurde
zunächſt feſtgeſtellt, daß die ſhndikaliſtiſchen Führer nicht auf
eine Verbeſſerung der Löhne ſondern auf Agi-
tation hinzielen und deshalb beſchloſſen, die allmähliche
Schließung der Arbeitsſtätten für Erdarbeiten, für die man ſich
am 10. Juli entſchieden hatte, mit größerem Nachdruck zu be-
treiben. Die gerichtliche Auflöſung der beſtehenden Verträge oll
vom Seinepräfekten erbeten werden.

Luftballonlandung. Ein Donnerstag vormittag 11 Uhr in
Bitterfeld aufgeſtiegener, mit dem Hauptmann des Füſilier-
Regiments Nr. 39 von Abercron und dem Generaldirektor Simon
bemannter Luftballon landete nachmittags in Leipzig-Lindenau.
Der Ballon gehört dem Aeroklub Berlin und faßt 370 Kubikmeter
Waſſerſtoffgas. Die Landung erfolgte wegen drohenden Gewitters.

Ueberſchwemmungen in Ungarn. Wie weiter gemeldet wird,
wurden infolge Ueberſchwemmung die ganzen Eiſenbahnlinien im
Komitat Hunyadh beſchädigt. Bei Hatſzeg iſt die Dampfſäge unter
Waſſer. Es wurde Holz im Werte von 300 000 Kronen fort-
geſchwemmt. Jm Bezirke Puj und Hatſzeg ſind ſämtliche Brücken
von den Fluten weggeriſſen worden. Ueber das Unwetter in
Oeſterreich am 21. er. wird noch des näheren aus Wien berichtet:
Jn Wien regnete es am Dienstag ununterbrochen von 4 Uhr bis
Mitternacht. Jm Gebirge gegen Süden wechſelten Regengüſſe mit
Hagelſchlägen ab. Bei Bodenbach wurde eine Mühle durch Blitz
ſchlag in Brand geſteckt. Auf der Rax und dem Schneeberg toben
eiſigkalte Nordweſtſtürme. Jn Ternitz bei Wienerneuſtadt fuhr
ein Blitzſtrahl durch den Kamin in ein Haus und tötete einen
Maurerlehrling, der ein Zimmer tünchte. Jn Willendorf wurde
der Wirtſchaftsbeſitzer Steiner vom Blitz getötet, als er im Wein
garten unter einem Baume Schutz ſuchte. Ein Knabe, dem er
zurief, ſich zu ihm zu ſtellen, ſah ihn vom Blitz getroffen zu Boden
ſtürzen.

Frau Wölfling. Wie bekannt, hat Leopold Wölfling, der
ehemalige Erzherzog Leopold, als er mit ſeiner erſten Gattin nach
der Schweiz überſiedelte, für ſich und ſeine damalige Frau das
Bürgerrecht der Stadt Zug erworben. Nach der Trennung der
beiden Gatten wurde Frau geiſteskrank und
mußte in eine Anſtalt gebracht werden. Vor kurzem hat ſie die
Anſtalt verlaſſen, wurde aber von der öſterreichiſchen Behörde ent
mündigt und unter Kuratel geſtellt. Das Bezirksgericht der Ge
meinde Wien-Joſefſtadt hat es darauf der Gemeinde Zug anheim
geſtellt, von ihrem Vormundſchaftsrechte über Frau Wölfling Ge
brauch zu machen. Die Gemeinde Zug hat nunmehr die Vor
mundſchaft über die ehemalige Gattin des Erzherzogs auch über
nommen.

Der blinde Student Karl Schmittbetz aus Elberfeld hat in
vergangener Woche an der Univerſität Bonn das Staats
examen als Neuphilologe mit Auszeichnung beſtanden. Jm
Dezember v. Js. war er ſchon zum Doktor promoviert.

Vom Golfſtrom. Der Kapitän der „Deutſchland“, die in
New-Hork eingetroffen iſt, teilt mit, daß er während ſeiner 359
Fahrten den Golfſtrom noch nie ſo ſtark und ſo heiß ge-
funden habe. Die Fahrt des Dampfers wurde dadurch während
dreier Tage um 70 Knoten verzögert. Die Temperatur im Waſſer
betrug 22 bis 26 Grad Celſius, und Paſſagiere wie Mannſchaft
litten ſehr unter der Hitze.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gröbzig, 28. Juli. (Zu einer erhebenden Feier)

geſtaltete ſich die Enthüllung der Gedenktafel für den aus
Gröbzig gebürtigen, in DeutſchSüdweſtafrika gefallenen Reiter
der Schutztruppe Otto Göhre. Nach einer eindrucksvollen Predigt
des Herrn Pfarrer Ahlfeldt übergab der Vorſitzende des anhalti
ſchen Kriegerverbandes, Herr Profeſſor Schleicher, mit treff
lichen Worten der Gemeinde die dem Gefallenen von dem Ver
bande gewidmete Gedenktafel. Dex Kellvertretende Porſitzende des

hieſigen Krieger und Militärvereins und der Vater des Ge
fallenen ſchmückten die hinter dem Altar angebrachte Gedenktafel
mit Lorbeerkränzen.

W. Uftrungen, 23. Juli. (Jm Steinbruch explodierte)
bei Probeverſuchen mit einem neuen Sprengſtoffein Schußvorzeitig. Vier Perſonen wurden her verletzt,
darunter zwei Sprengtechniker.

Neuhaldensleben, 23. Juli. (Ein ſchwerer Unfallhat ſich letzthin in der Süplinger Straße zugetragen. Die Eeetße iſt

zum Teil neu gepflaſtert worden und wird gegenwärtig gewalzt.
Der dabei beſchäftigte Chauſſeearbeiter Fricke aus Süplingen
wollte am vorderen Teil der Walze Handwerkszeug aufhängen, das
aber zu Boden fiel. Jm Begriffe, es aufzuheben, kam er zu Falle,
und die in Bewegung befindliche eiſerne Walze überfuhr ihn, ſo
daß er ſchwer verletzt von Mitgliedern der Sanitätskolonne nach
dem hieſigen Krankenhauſe gebracht werden mußte.

r Schleiz, 23. Juli. (Revolverheld.) Am Sonntag ver-
urſachten auswärtige Gäſte im hieſigen Schützenhauſe einen Streit,
der zu einer Rauferei ausartete. Einer der Beteiligten zog
einen Revolver und feuerte unter die anweſenden
Gäſte. Von einigen beherzten Männern wurden die rabiaten
Burſchen trotz heftiger Gegenwehr überwaältigt, gefeſſelt und der
herbeigeholten Schutzmannſchaft übergeben. Dem Wirte iſt ein
ziemlicher Schaden an Getränken, Gläſern, Flaſchen und dergl.
entſtanden.

Aus dem Harz, 23. Juli. Volksſpiele auf derRuine Scharzfels.) Die Ruine Scharzfels im Harz hat eine
reiche Geſchichte, die ſich beſonders um Sachſenkaiſer und Hohen
ſtaufen konzentriert. Sie iſt nun wieder lebendig geworden in
dem hiſtoriſchen Feſtſpiele „Die Scharzfelſer“, von dem wir kürz-
lich ſchon berichteten. Am letzten Sonntag fand auf der Ruine, wo
eine Bühne errichtet wurde, die erſte Aufführung ſtatt. Die ein-
zelnen Rollen lagen in den Händen von Künſtlern, an den großen
Volksſzenen beteiligte ſich die Bewohnerſchaft der Umgebung. Der
Erfolg war ein durchſchlagender. Dieſe Vorſtellungen, die ein
Stück alter Harzgeſchichte neu beleben, ſollen im Juli und Auguſt
jeden Sonntag wiederholt werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thegrer.
Die techniſche Hochſchule in Darmſtadt beging am 23. Juli

unter Teilnahme des Großherzogs, der Staatsminiſter, zahlreicher
Rektoren auswärtiger techniſcher Hochſchulen und der Spitzen der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden die Feier der Uebergabe und
Einweihung ihrer bedeutenden Neu und Erweiterungsbauten,
mit denen die Hochſchule nunmehr vollendet iſt.

d.

GHeer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderun gen.

Jm aktiven Heere Molde, an Bord S. M. Jacht „Hohen
zollern“, den 21. Juli 1908.

Verſetzt: die Hauptleute: v. Hauteville, Lehrer an der
Kriegsſchule in Kaſſel, zum Stabe des Pion.Bals. 16, Sand-
hoff, Komp.Chef im Pion.-Bat. 8, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Kaſſel, Reichard in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.-Bat. 14;
derſelbe wird mit dem 1. Auguſt 1908 zum Komp.-Chef ernannt,

Gebhardt, Komp.Chef im Pion.-Bat. 18, in die 1. Jngen.
Jnſp., Hoffſchlaeger in der 1. Jngen.Jnſp., als Komp.-Chef in
das Pion.Bat. 18; die Oberlts.: Booz im Pion.-Bat. 2, in
die 3. Jngen.Jnſp., Pardon im Pion.Bat. 16, in das Pion.
Bat. 8, Schütte im Pion.-Bat. 23, in die 1. Jngen.-Jnſp.
die Lts.: Rohde im Pion.-Bat. 20, in das Pion.Bat. 6, Booz
im Pion.Bat. 28, in das Pion.-Bat. 16. x Martini, Oberlt.
und Adjutant der 2. Jngen.-Jnſp., zum Haupim., vorläufig ohne
Patent, befördert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
Thorner in der 3. Jngen.Inſp., Geißler in der 4. Jngen.

Jnſp., Heß in der Pion.Verſuchskompagnie. Rapmund,
Lt. im Pion.-Bat. 10, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, be
fördert. x Rinneberg, Lt. im Eiſenbahn-Regt. 3, in das
TelegraphenBat. 3 verſetzt. v. Zitzewitz, Oberlt. im Ulan.
Regt. 14, von dem Kommando als Lehrer bei der Kav.Tele
graphenſchule enthoben. v. Vorcke, Lt. im Kür.Regt. 2, als
Lehrer zur Kav.Telegraphenſchule kommandiert. Voit, Lt. der
Reſ. des TelegraphenBats. 8, in dem Kommando zur Dienſt
leiſtung beim Bat. bis auf weiteres belaſſen. Opitz, Hauptm.
in der Zentral Abteil. der Feldzeugmeiſterei, ein auf den 30. Jan.
1897 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Frhr. v. Bülow, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in
Kaſſel, unter Beförderung zum überzähl. Major zum Stabe des
Feldart.Regts. 5 verſetzt.

Verſetzt: die Hauptleute: Martini, Militärlehrer an der
Militärtechniſchen Akademie, als Komp.-Chef in das Fußart.
Regt. 2, Lüerßen, Lehrer an der Kriegsſchule in Glogau, als
Militärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie, Rothmaler,
Sr. vef im Fußart.-Regt. 2, als Lehrer zur Kriegsſchule in

ogau.
Von dem Kommando als Jnſp.- Offiziere enthoben: Nagel,

Oberlt. im Gren.- Regt. 10, an der Kriegsſchule in Metz, v.
Branconi, Lt. im Ulan.-Regt. 16, an der Kriegsſchule in Kaſſel.

Fuhrmann, Oberlt. im Drag.-Regt. 1, in dem Kommando
als Jnſp.- Offizier von der Kriegsſchule in Neiße zur Kriegsſchule
in Kaſſel übergetreten.

Als Jnſp.- Offiziere kommandiert: x Schade, Oberlt. im Jnf.
Regt. 141, zur Kriegsſchule in Metz, Brook, Lt. im Ulan.Regt.
Nr. 14, zur Kriegsſchule in Neiße.

Hehpke, Major und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in
Straßburg i. E., unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſt-
grades, zum Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Köln, v.
Wins, Hauptm. und Vorſtand der Arbeiter-Abteil. in Mainz, zum
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Straßburg i. E., Bartz,
Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in Raſtatt, zum Vorſtand der
Arbeiter- Abteil. in Mainz, ernannt. Zeidler, Oberlt. beim
Feſtungsgefängnis in Torgau, in das Jnf.-Regt. 161, v. Fran
kenberg u. Proſchlitz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 44, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Köln, zu dieſem
Feſtungsgefängnis, verſetzt. Frhr. v. Blomberg, Oberlt. im
Jäger-Bat. 5, unter Enthebung von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp., zur Dienſtleiſtung beim
Feſtungsgefängnis in Torgau kommandiert.

Ohme, Hauptm. im Jnf.-Regt. 135, von der Stellung als
Komp.-Chef enthoben und zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungs
amte des 11. Armeekorps kommandiert. Schmidts, Hauptm.
im Jnf.-Regt. 135, zum Komp.-Chef ernannt.

x Ludendorff, Major beim Korpsſtabe der Landgendarmerie
und Lehrer an der Gend.-Schule in Einbeck, in die 10. Gend.-Brig.
verſetzt. Berger, Hauptm. in der 5. Gend.-Brig., unter Ver-
ſetzung zum Korpsſtabe der Landgendarmerie zum Lehrer an der
Gend.-Schule in Einbeck ernannt. Obergethmann, Hauptm. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots (Wiesbaden), früher Komp.-Chef im
Füſ.-Regt. 80, als Hauptm. mit Patent vom 27. Januar 1904 in
der 5. Gend.-Brig. angeſtellt.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſionierten Ober
wachtmeiſtern: x Pelzer, bisher in der 3. Gend.-Brig., Rau
pach, bisher in der 5. Gend.-Brig.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Juli
aus und werden mit dem 1. Auguſt 1908 im Heere angeſtellt:
x Bech, Hauptm., im Feldart.-Regt. 59; derſelbe wird mit dem
10. Auguſt 1908 zum Battr.-Chef ernannt, Haedicke, Hauptm.,
als Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 39, x Schulze, Lt., im Eiſenbahn
Regt. 3, Meier (Paul), Lt., im Eiſenbahn-Regt. 1, x Dr.
Simon, Oberſtabsarzt, als Regts.-Arzt des Jnf.-Regts. 329,

Dr. Eggel, Oberſtabsarzt, als Regts.Argzt des Drag.Regts. 12.
Aus der Schutztruppe für Deutſchoſtafrika ſcheiden am 31. Juil

aus und werden mit dem 1. Auguſt 1908 im Heere angeſtellt:
v. Hirſch, Hauptm., als Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 64, v.

Lindeiner gen. v. Wildau, Lt., unter Beförderung zum Oberlt. mit
Patent vom 19. Mai 1907 im 4., Garde-Regt. zu Fuß.



Aus der Schutztruppe für Deutſchoſtafrika ſcheiden am
15. Auguſt aus und werden mit dem 16. Auguſt 1908 im Heere an
eſtellt: Kühl, Oberlt., im Jnf.-Regt. 135, x Tiller, Oberlt.,
m Füſ.-Regt. 53.

x v. Freſe, Lt. im Füſ.-Regt. 86, ſcheidet am 6. Auguſt aus
dem Heere aus und wird mit dem 7. Auguſt 1908 in der Schutz
truppe für Kamerun angeſtellt. Oberg, Oberlt. in der Schutz
truppe für Südweſtafrika, wird vom 20. Auguſt bis zum 20. Sep-
tember 1908 zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 46 kom
mandiert.

v. Baerle, Hauptm. im Feldart.-Regt. 59, von der Stellung
als Battr.-Chef enthoben und auf ein Jahr beurlaubt. v. Loeper,
Rittm. im Drag.Regt. 14, von der Stellung als Eskadr.-Chef ent
hoben und auf elf Monate beurlaubt.

Befördert: zu Lts.: die Fähnriche: v. Platen im Gren.
rot 4, Schmidt im Jnf.Regt. 155, x Henning im Kür.Regt.

r. 5.
Zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: x v. Helldorff im Regt.

der Gardes du Corps, v. Wallenberg im I. Garde-Feldart.
Regt., Stenzel im Jnf. Regt. 43, Galle im Jnf.Regt. 45,

Hohenberg im Füſ.Regt. 34, Zimmermann im Füſ. Regt.
Nr. 35, v. Winterfeld im Ulan.Regt. 16, Mevius im Jnf.
Regt. 19, Brückner im Jnf.Regt. 23, Krumbiegel im Jnf.
Regt. 63, Gr. v. Plettenberg im Feldart. Regt. 22, v. Göldel
im Jnf.-Regt. 28, Kleſzczewski im Jnf.Regt. 29, x Scheer im
Jnf.-Regt. 160, Guradze im Kür.-Regt. 8, Racovitza,

Schweder im Drag.Regt. 7, Meisſenburg im Jnf.-Regt. 84,
v. Eckenbrecher im Drag.Regt. 18, x v. Dechend im Drag. Regt.

Nr. 16, v. Oelhafen im Jnf.Regt. 32, x v. Zanthier im Jnf.
Regt. 167, v. Scharfenberg im Huſ.-Regt. 14, Bennecke im
Jnf. Regt. 169, v. Hehyden im LeibDrag.-Regt. 20, Stenger
im Drag.Regt. 21, Regenberg im Jäger-Regt. zu Pferde 4,

Staar im Train-Bat. 17, v. den Brincken im Leibgarde-Jnf.
du 115, Damm, Rocco im Jnf.-Regt. 116, Braun im
Jn Regt. 166, Backof im Jnf.Regt. 168, Schulenburg im
GardeFußart.Regt., x Gerdes, Jordan im Fußart. Regt. 2,Lippold im Fußart.Regt. 3, Gebhardt im Jrheri- ſieht 6,

Schütz im Fußart.Regt. 13, Hertzberg im Pion.-Bat. 21,
Specht im Eiſenbahn Regt. 1. Nippe im Telegraphen-Bat. 1;
Stavenhagen, Oberjäger im Jäger-Bat. 8.

Zu charakteriſ. Fähnrichen ernannt: v. Khckbuſch, Gefreiter
und ehemal. Kadett, im JägerBat. 1, Maſch, Fahnenjunker
und ehemal. Kadett im Jnf.-Regt. 85.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen-
teile übergeführt: v. Jagow, Oberlt. im Jäger-Bat. 3; dem-
ſelben iſt zugleich ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen,

v. Wuſſow, Lt. im Gren.Regt. 9, v. Oſterroht, Lt. im Jnf.
Regt. 60, Meher, Lt. im Jnf.-Regt. 129, Gr. v. Einſiedel
(Herbert), Lt. im 1. Garde-Drag.-Regt.

Gr, v. Schwerin, Oberlt. und Feldjäger im Reitenden Feld
jägerkorps, auf ſein Geſuch zu den Reſ.- Offizieren des Garde-
JägerBats. übergeführt. Kloſe, Lt. im Jnf.-Regt. 58, auf ſein
Geſuch zu den Offizieren der Landw.-Jnf. 1. Aufgebots über-
geführt.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit Penſion zur
Disp. geſtellt: Rautenberg, Oberſtlt. und Kommandeur des
Feldart.Regts. 52, unter Verleihung des Charakters als Oberſt
und mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, Giff-
horn, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 131, Platz,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 176, dieſer mit der Er
laubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.- Uniform bewilligt: x Frhr. v. Tettau, Oberſtlt. und
Bats.Kommandeur im Gren.-Regt. 110, Frehtag, Oberſtlt. und
Kommandeur des Fußart.Regts. 15, dieſem unter Verleihung des
Charakters als Oberſt, Siber, Major und Bats.-Kommandeur
im Fußart.Regt. 5, v. Memerty, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 24, Frhrn. Schenck zu Schweinsberg, Rittm. und
Eskadr.-Chef im Garde-Drag.-Regt. 23, v. Lowtzow, Oberlt. im
Huſ. Regt. 15, unter Verleihung des Charakters als Rittm.

Der Abſchied mit Penſion und der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt bewilligt: x Krönig, Major und Vorſtand des
Feſtungsgefängniſſes in Köln, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 65, Fiedeler, Major in der 10. Gend.
Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.
Regts. 26, Wichmann, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt.
Nr. 79, mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform.

Der Abſchied mit Penſion bewilligt: Gr. v. Schwerin,
Major beim Stabe des Drag.Regts. 9, unter Verleihung des Cha
rakters als Oberſtlt. und mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Kür.Regts. 6, v. Bötticher, Hauptm. und Komp.-Chef
im Jnf.-Regt. 64, unter Verleihung des Charakters als Major,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 14,

v. Rappard, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 44,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.-Regts.
Nr. 14, Winckler, Lt. im Jnf.Regt. 43.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:
Forsbeck, Oberlt. im Jnf.-Regt. 131; zugleich iſt derſelbe bei

den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt, Bluth, Lt. im Jnf.
Regt. 67; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf.
1. Aufgebots angeſtellt, Keßler, Lt. im Feldart.-Regt. 37; zu
gleich iſt derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt.

Von ſeiner Dienſtſtellung auf ſein Geſuch enthoben: Mehyer,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Arolfen,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 72.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: v. Schweinichen,
Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks Sprottau,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 19;
den Majoren z. D. und Bezirksoffizieren: x Steffen beim
Landw.-Bezirk J Bremen, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 86, Werner beim Landw.-Bezirk I Berlin, mit der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; den Hauptleuten z. D. und Be
zirksoffizieren: Arnold beim Landw.-Bezirk J Darmſtadt, unter
Verleihung des Charakters als Major, mit der Ausſicht auf An-
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Leibgarde-Jnf.-Regts. 115, Boeniſch beim Landw.-
Bezirk Hohenſalza, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Fußart.-Regts. 15.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: Par
riſius, Oberſt a. D. in Friedenau, zuletzt Kommandeur des Feld-
art.-Regts. 73, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des genannten Regts., Jablonowski, Oberſtlt. a. D. in
Charlottenburg, zuletzt Kommandeur des Landw.-Bezirks Muskau,
unter Wegfall der ihm erteilten Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 78.

Maſchke, Fähnr. im Eiſenbahn-Regt. 3, zur Reſ. beurlaubt.
Jm Sanitätskorps. Molde, an Bord S. M. Jacht

„Hohenzollern“, den 21. Juli 1908. Jm aktiven Heere: Er-
nannt: zu Regts.-Aerzten unter Beförderung zu Oberſtabsärzten:

Dr. Kahſer, Stabs- und Bats.-Arzt des 1. Bats. Fußart.Regts.
Nr. 9, beim Jnf.-Regt. 53, Dr. Rudolph, Stabs u. Bats.Arzt
des 2. Bats. Gren.-Regts. 10, bei dem Jnf.-Regt. 157; zu Bats.
Aerzten unter Beförderung zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr.
Klinger beim Jnf.-Regt. 138, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 23,

Gabriel beim Jnf. Regt. 92, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 176,
v. Horn beim Jnf.-Regt. 32, bei dem Jäger-Bat. 2, Gähde

beim Feldart.-Regt. 22, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 118, x Dr.
Flath beim Train-Bat. 18, bei dem 2. Bat. Gren.-Regts. 4, Dr.
Pietſch beim Leib-Huſ.-Regt. 2, bei dem 2. Bat. Gren.-Regts. 10,
dieſer vorläufig ohne Patent.

Beſördert: zu Oberärzten die Aſſiſt.-Aerzte: Bendixſohn
beim Feldart.-Regt. 38, x Bingel beim Feldart.-Regt. 22, Dr.
Koch beim Jnf.-Regt. 113, Pieper beim Train-Bat. 17, x Gra-
bow beim Drag.-Regt. 13, Dr. Wildt beim Jnf.-Regt. 50,

Gerloff beim Jnf.-Regt. 52, Dr. Ullmann beim Jnf.Regt.
Nr. 28, Krägel beim LeibGren.-Regt. 8, x Berlin beim Fuß-

ark.Regk. 8, Dr. Neumann bei der Haupk-Kadettenanſtalt,
Schwahn beim Jnf.-Regt. 166; zu Aſfiſt.Aerzten die Unter-

ärzte: Dr. Paetſch beim Gren.-Regt. 11, Krauſe beim Feld
art.-Regt. 45, dieſer unter Verſetzung zum Füſ.-Regt. 86, x Dr.
Kretſchmer beim Gren.-Regt. 89, x Müller beim Jnf.-Regt. 71,

Kanter beim Jnf.-Regt. 116, dieſer unter Verſetzung zum Jnf.
Regt. 118, Lörz beim Jnf.-Regt. 132, unter Verſetzung zum
Jnf.-Regt. 172, Gehrich beim Feldart.-Regt. 26, unter Ver-
ſetzung zum Füſ.-Regt. 73.

Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.-Aerzte: x Dr. Saar-
bourg des Jnf.-Regts. 53, zum Jnf.-Regt. 66, Dr. Lauff des
Füſ.-Regts. 35, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Ober-
arzt, als Garniſonarzt nach Thorn, Dr. Schoffer des Jnf.
Regts. 157, zum Füſ.-Regt. 35; die Stabs- und Bats.-Aerzte:

Dr. Duntze des 3. Bats. Jnf.-Regts. 118, zum 1. Bat. Fußart.
Regts. 9, Dr. Fink des Jäger-Bats. 2, zum 2. Bat. Jnf.-Regts.
Nr. 140, Dr. Schwarz des 2. Bats. Gren.-Regts. 4, zum 3. Bat.
Füſ.-Regts. 34; der Oberarzt: Andrae beim Jnf.-Regt. 147,
zum Gren.-Regt. 44 die Aſſiſt.-Aerzte: Chriſtian beim Jnf.
Regt. 96, zum Leib-Huſ.-Regt. 2, Dr. Scholz beim Feldart.
Regt. 53, zum Jnf.-Regt. 92.

Der Abſchied mit Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Gen.-Oberarzt: Dr.
Muſehold, Garniſonarzt in Thorn; den Oberſtabs- und Regts.-
Aerzten: Dr. Schmidt des Jnf.-Regts. 66, Dr. Neuhaus des
Jnf.-Regts. 129; dem Stabsarzt: Dr. Wichura, Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 140, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt.

Dr. Sowade, Oberarzt beim Füſ.-Regt. 86, der Abſchied
mit Penſion bewilligt.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:
ihrer bisherigen Uniform bewilligt: dem Gen.-Oberarzt: Dr.
Regts. 23, Dr. Hoefer des 1. Bats. Jnf.-Regts. 176, Dr.
Schlender des 3. Bats. Füſ.-Regts. 34, und dem Oberarzt

Hennig beim Jnf.-Regt. 112, zugleich ſind dieſelben bei den
Sanitätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt.

Letzte Telegramme.
Spandau, 23. Juli. Die Stadtverordnetenverſammlung er-

ſuchte den Magiſtrat, auf dem Deutſchen Städtetage
eine Nationalſpende für den Grafen Zeppelin
in die Wege zuleiten.

Wien, 22. Juli. Der Jnhaber
Reitges ſpendete anläßlich ſeiner Vermählung
Kronen für das Jubiläumswerk „Für das Kind“.

Prag, 23. Juli. Bei der Prinzeſſin Helene von
Griechenland, die ſich in Franzensbad befindet, brachen Ber-
liner Einbrecher, die ſie aus Deutſchland verfolgt hatten, ein.
Sie ſtahlen 2000 Kronen Bargeld, fanden aber die wertvollen
Schmuckſtücke der Prinzeſſin nicht.

Kiew, 23. Juli. Der Zuckerfabrikant Epſtein, der
wegen Beleidigung des Konſuls einer fremden Macht zu einer
Freiheitsſtrafe verurteilt war, erſtattete Anzeige, daß ſeine
Tochter während ſeiner Abweſenheit eine Million Rubel
geſtohlen und mit dem Gelde verſchwunden iſt.

New-York, 23. Juli. Drei Männer, die Philadelphia

des Bankhauſes
500 000

und Boſton beraubten, wurden von der Polizei verfolgt und
gaben hierbei auf das Publikum Schnellfeuer ab. Sie
töteten zwei und verwundeten drei Unbeteiligte. Sie
flüchteten dann auf einen Kirchhof. Nach Umzingelung durch 40
Poliziſten wurden zwei nach hartnäckiger Gegenwehr gefangen ge-
nommen. Einer wurde erſchoſſen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 23. Juli 19 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

44 Jn der Sitzung des Aufſichtérates der Cröllwitzer Aktien
Papierfabrik am 23. Juli wurde der Jahresabſchluß feſtgeſtellt.
Der Bruttogewinn beträgt rund 394 000 A. (i. V. 414 000
Hiervon werden 125 000 (wie im Vorjahre) zu Abſchreibungen
verwendet, 20 000 (i. V. 10000 AC) dem Erneuerungsfonds-
Konto zugeſührt und 20000 c. (i. V. 17000 auf neue
Rechnung vorgetragen. Der gegen Ende Oktober einzuberufenden
Generalverſammlung ſoll eine Dividende von 139 (i. V. 14
in Vorſchlag gebracht werden. Das Mindererträgnis iſt auf höhere
Löhne wie auch auf geſtiegene Preiſe für Rohmaterialien und Kohlen
zurückzuführen.

W. Von der Solinger Bank. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt,
hat jetzt auch die Bergiſch-Märkiſche Bank ebenſo wie ſchon vorher
der Barmer Bankverein einen Eingriff oder eine Uebernahme der
Solinger Bank in Solingen abgelehnt, da die Prüfung des
Standes ein recht ungünſtiges Ergebnis gezeigt
hat. Trotzdem will die Solinger Bank einſtweilen noch nicht den
Konkurs anmelden, vielmehr werden nunmehr die Gläubiger auf
Sonnabend zu einer Verſammlung eingeladen, um zu entſcheiden,
welcher Großbank und unter welchen Bedingungen dieſer eine
außergerichtliche Abwickelung der Geſchäfte der Bank übertragen
werden ſoll. Gleichzeitig bemüht ſich der Barmer Bankverein, eine
Gruppe rheiniſch-weſtfäliſcher Banken zuſammenzubringen, um
durch gemeinſames Vorgehen die Jntereſſen der Gläubiger, ins-
beſondere der Depoſitengläubiger, wahrzunehmen und dieſe vor
Verluſten zu ſchützen. Wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, hat auch be-
reits die Mehrzahl der angefragten Bankfirmen ihre grundſätzliche
Geneigtheit zu dem von dem Barmer Bankverein angeregten Vor-
gehen ausgeſprochen.

W. Bochumer Bergwerksaktien- Geſellſchaft. Jm zweiten
Vierteljahr 1908 wurde bei 72 Fördertagen ein Gewinnüberſchuß von
91 279 erzielt gegen 119 548 c. bei 754 Fördertagen im erſten
Quartal und 121 696 C bei 72x Fördertagen im zweiten Viertel-
jahr 1907.

W. Der Betriebsüberſchuß der Harpener Bergbau-Aktien-
Geſellſchaft betrug im II. Quartal 1908 nach Abſchreibungen auf
gelagerten Koks bei 72 Arbeitstagen 4 486 000 gegen 4 544 000
bei 75 Arbeitstagen im Vorquartal und 5 373 000 bei 72 Arbeits
tagen im II. Quartal 1907.

W. Wollauktion in Loudon am 23. Juli. Gute Beteiligung,
Preiſe unverändert.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 23. Juli. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen gefragt, engliſcher
und Sommer- gut 207--215 mittel 196 205 gering bis

A, do. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 227--229 A. Roggen
geſchäſtslos, inländiſcher gut 180 184 mittel bis A.
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut AM, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bismittel AG, ausländiſche Futtergerſte, gut
135--138 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inländ. gut 159 bis
158 mittel A. Mais feſt, runder gut 156 160amerikaniſcher ev ter Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.

I. Weltmarkt, Berlin, 23. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli

226,25, Sept. 206,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 153,85, Juli 154,40.
Chicago Northern I Spring, Juli 138,30, Septbr. 138,85. Liverpoe!
Red Winter Nr. 2, Sept. 164,45. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 194,10. Odeſſa Ülka 9257 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 190,50,
Septbr. 182,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Jnli 162,00, Septbr. 164,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 156,00. Newyork mixed Juli 143,25. Bucnos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordſrei

L. Hamburg, 23. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Maik per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,Weizen: Redwinter II Juli/ Aug. 215 Weſtern Juli 219
Hardwinter II Juli Aug. 2221 Aug. Sept. 2202 AC, Argent. Roſaſé
78 kg ſchwim. 2281 Juni Juli 2271 C. Barletta Ruſſo 80 kg
Juni/ Juli 226 Blueſtem ſchwim. 225 Walla-Walla ſchwim.,
223 Donau 77/78 kg 3 Ang. Sept. 218 Roggen: Südr.
9 Pud 10/15 Taganrog ſchwim. 199 gute Häfen Juli 1941 A.
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 1301 Jli 130
Aug. Okt. 129 Mai 8: La Plata Juni Juli 1512 Juli Aug.
Aug. Sept. 151 Odeſſa ſchwim. 153 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Juli. Kartofſelſtärke 22,00 22,50 Mk., tartoffel

mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 23. Juli. Spiritus ruhig, Juli 26 G., Juli-
Auguſt 26 G., Aug.-Sept. 26 G.

Paris, 23. Juli. Spiritus matt, Juli 16,75, Auguſt 46,75
Septbr. Dezbr. 39,50, Jan.April 309,10,

Oele und Oelfrüchte.
Kölnu, 23. Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hamburg, 23. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.
Amſterdam, 23. Juli. Leindl behauptet, loko Auguſt 24,

Sept.-Dezbr. 23 Jan.April Mai- Auguſt
Paris, 23, Juli. Rüböl matt, Juli 79,25, Auguſt 79,50,

Sept. Dez. 79,75, Jan.April 78.50.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Juli. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 109 Kilo
per Juli 21,70, per Auguſt 21,80, per Oktober 20,30, per Dezember 20,05,
per März 20,40, per Mai 20,65. Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Juli. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 h. 43d-
Verk. Rüben Rohzucker Juli matt, 10 ſh. 104 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 23. Juli. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
30 G., Mai 30 Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 23. Juli. Java-Kaffſee, good ordinary,
loko 35

Havre, 23. Juli. Kaſſee. Good average Santos September
40,25, Dez. 39,50, März 39,25, Mai 39,25. Tendenz: ſchwach behauptet.

W. Rio de Janeiro, 22. Juli. Kaſſee. Zufuhr 10000 Sack in
Nio, 52 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Juli. Baumwolle, ruhig,

loko 56 Pfg.
Liverpool, 23. Juli. Baum wolle. Balledavon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juli 5,62,
per JuliAuguſt 5,62, per Aug. September 5,32, per Sept.Okt. 5,16,
per Okt.Nov. 5,09, per Nov.Dez. 5,04, per Dez. Jan. 5,01, per
Jan.-Febr. 4,99, per Febr.März 5,00, per März-April 5,01.

ruhig,

Upland middling

Umſatz 5000 Ballen,

Antwerpen, 22. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
4,672 Käufer, März 4,55 bez. Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 23. Juli. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 23. Juli. Bancazinn ſtramm, loco 84.
London, 23, Juli, Silber 248 Lſtrl., ChiliKupfer 5816 Sirt.

per 3 Monate 581/5 Lſtrl. ſtet. Blei, ſpan. 13/, Lſtrl., engl. 15/2 Lſtrl.,
Zinn 138 Lſtrl., Zink 19 Lſtrl. beſ. 20.

Giasgow, 23. Juli. Roheiſen. Scotch warrants 50 sh. 1 J.
Warrants Middlesborough III 50 sh. d.

I. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 23. Juli. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Läandw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe Selſ Leere der in der Zeit vom 13. 18. Juli
1908 eingegangenen Verſicherungen,t Ia Ib 7-6jähr. 1970--1740 Pſd., 4038
4 Verk. IIa 6 5Sjährig, t v 5 Verk.“ IIv
IIa 8jähr., 1534 Pſd., 30 AC., 1 Ver dt Vualten a Ib IIa r e 1640--1620 Pfd.,
38——36 2 Verk.* IIb IIIa eFärſen: Kl. Ia Ib IIa 2A jähr., 1070 Pſd., 38 AC,

1 Verk.“ IIb IIIa IIIb aKühe: Kl. Ia Ib 7— 6jähr., 1440-1250 Pfd., 37--36
6 Verk.“; IIa 7-5jähr., 1360 1040 Pfd., 35--34 Ac, 9 Verk.;
IIb 8--7jähr., 1320 820 Pfd., 33-32 7 Verk. IIIa IIIb--.

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 350—-300 Pfd., 48 Al.,
4 Verk.* 324—277 Pſd., 47 13 Verk.* 386—241 Pfd., 46 AC,
22 Verk.* 346 230 Pfd., 45 A. 36 Verk.“ 376 -200 Pfd. 44 C
17 Verk.“; 350 244 Pfd. 43 14 Verk.“; 290 218 Pfd., 42
2 Verk.*; 400 Pſd., 40 1 Verk.* Durchſchnittspreis
45,04 C. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchrift.)
Leipzig, 23. Juli. Bericht über den Schlachtvreh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
168 Rinder, und zwar 54 Ochſen, 13 Kalben, 59 Kühe, 42 Bullen
893 Kälber; 226 Stück Schafvieh; 1586 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2873 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 78, II. 66,
IV. 56 ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 64, IV. 58, V. 50 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. e4, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 49, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 61,
III. 58 IV. 54 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 129 Rinder,
und zwar 32 Ochſen, Kalben, 48 Kühe, 37 Bullen 890 Kälber,
226 Schafe, 1573 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber, Schweine mittelmäßig, Schafe gut.

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. New-York, 23, Juli. Roter Wintere Weizen loko 100 per

Juli 1007/, per Sept. 985/, per Dez. 160 per Mai
Mais per Juli 87, per Sept. 83 per Dez. 72. Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 23. Juli. Weizen per Juli 905/, per Sept. 90
Mais per September 76!

W. NewoYork, 23. Juli. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 23. Juli. Schmalz Weſternſteam 9,65, Rohe und
Brothers 9,90.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil t. V.
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Vierbach
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

e



965.Fr.: 2,16J

T U. 2/421. eX Kr. ri onz righ Teriva80 8260evete: 1 B. LUn, n 50r i b12. onte
e riin

Se
Ju3041.101.1. II.

rs o.m 15 12ster 7158T rzed.ri di i ib,ein 7131slvs 26 F i.6r 3.9inr duſeRu 7 Augu 81z.an21 z9

T rn 500m. z91 9 Aue zt 0 e sI 7 ſez 72 z6 n 15 5B e11 a en z ic S
00 Kaht brol, 1 4 21 0066 e 12 066 57 n 4 x T Seh. r 4 fre. 63.90b
e t e e tar n Du 3aito kise 1 s i 00 e s 33 g7659 enran 7 e Sohö ob 5 4 8a en h I i 2e S S eöbim 7 e s136 v 1 50 so 48 8 3 500 o90 n 06 hud. rtki 72 n 2

8 600 e z w. a1 g o0 8 ad ir 10 77 2
6 v r kisſ-

S 4 6 Schw 12 seo in 4 o 71ſiner 66. S könn 7 3 eBoer G Zned 112 83 2ws S t t ere e
d 1 i S 71 z ii 327 3 3500 r a 33 5 i ede 83 I2 Sie a 4 25 u t 9 23 man a 8 S r 2 o e 2 3575r T o el r z 0

d 1 4 c do do g0 4 n 9 57 Ob do. 62 1 4 10 o750 n a mania 13 3 a 9 2 8a S m hin o2 do 5 See z 254 91. hl za d 1 006 ais J 0 1 00 do lida 4 800 u aus z 0 26. 219 a lor. V. 4 '90B 9 02 6 erh. 12 e h 7 s sn. 5 Elbe -Pr do. X re m Kön 0 6 25 Co kl. 71 96 W fb 4 7528 7r A. a z -7 ang- 5 1 4 e Se 5v ont. J. A. 250 Lah h 8 4.a c e 4 a e 7 e 7399.300 C0 94 s 00v r8 h. 9 d 39 .20 do vn 2 3 5. 00B snho 10 tth 22 160 b a Str. .50b 5 O.a do do. 94 3 p ßrölt hetts s 88 2032 co u. v 3 750 Patn derg 0 25 o Ia0 1 3 la ek& 11 0 6 1 2

4 38 xin. pfb 4 85. B ftor seh 17 r 235 i 7 90b ky mm 1 4 ob 23

9 1.85 ek m d do do. 9602 4 737 Halle lak. 8 a Co. p. a 4 25 Pkeft ob 9 6 2 an. 48. 26u 1 27 W.on Fahne d do. do. II 4 95.75 97.700 z. Pf. v Sohön oiss 0 9 r J 10 jr e erkr 1 1 12 h r cr F. o ſes e. BA. 4 n stſ d 4 wubu l. a 1 99. B anda ev. 12 t.Atl. Bw. 1 a 809. äsh. 7 1 6 o 0 3 d7 u. Staats S a e Pres ehtee n el 7 a a ne e 3 Ab s0B a 7 2 3 n z Ia S ſ

ſt n e t m n be n e e e31 oo vo 155 u bieo r a 78 503 a 50 75 e 15 l od. kl. z 73 en so 3
dis 5721 z .000 span rai. a do. A 6 e 5 25 pr. 3 79. 3 89. v 23 *4 s cior. 5 82 7 Wo 7 5 606 es. 1 0 7 55 3
ſo r arga 4977 r 4188 e don a a 3 213 2720 a o. s n I u r 7 745e os z '8 Gierüa os e 9 W a 314 W ehe h l r theng e 7 es se 58 ten a 2777 a 230 99 003 rar stsr zie 90 r 716 n a

we n hre a n m z a 35
t i B js op a 8 ſis. a a 7 t lei v a in 3 7 in. 22 55. e ff 20 den i 1 250

n a v 5 do Krej a Sao asth 4 k Jos 9 4 4 c d. ßr.3 a 59 60 rm 75 7 75B do. li ew. 1 006 r 1 5 s J 10 2.So 82. b tow. do. chw o. 8 4 M fra Crllu a 4 r a 4 98 b 0s enh ch 4 89, Do ünio ri 5 36. J 0 202. b ck. Msch 7 afe brg. 7 5 00B OPr hs 3 er d 500 o 9 61 a 60 patt a 773 eto 0 006 do. en 4 00 so b 9 n fr 68 Zße do. J J do. v do. 4 v e 414 2 44 3 t e J 85 u h e tet ud. v 38 82.60 o a d. am a. 4 88 ase iſd.8 a a en h. d 75 d Ach 0 9 00 o J 0 lö bg. o I. en Berl ſt t07 sdo. do. v 70 r v Sor s. 121 4 20 8i al 4 3 839. 6 Ant. Srr 3 93. j idr. wg Ztoinzg. 1 756 üns die 7 e0 Jol. Bo 5 0 Le m
3 99. J 3 me ba 36 do. Rudd a v 20 h. t0 d 506 in 9 2 do 3toi r. 20 62 G v 6 80. G o an. 1 9

J 313 9.70b0 o a efs. r ſ7 V la 28 idle r7. on 50 en 36.00 do. 8 W h 47 v e s de 3
t Prss. c 4 9 e en g v ndbri 000 n Ac 4 k ar e e 3 al 3 z r 5 a. 96.000 rank Ortm. o 6 136. .009 do. T 1 t 30.25 d J 38 n v 0 122.500 S

4. 7 7 19 W os Pra r r Bagch. i e 4 87 00 t u an 3 v. 37 do. ütt. C 357 re 71 250 do. V ..A 1 n aoo Zaubk 1 40 Ir. Berl. h 1 fre. 226.006 S. 7do. A.0 à rbs ehe 05. Törk riv e 106 d s e 3 co 41 N. d. hö x 4 98 b el 50 re 71.0 r do. wo a do. doh 0 500 m
J Stb. 02 91 le uts a do. 0 t es 18 e d o ne 77 44 re 0 0 2 do. Wass r e os t V r e s d

ba do. 214 De 748 52 do. frogl tre. 3 nete 2 a 3 39600 yda r9 a 2 le Rit Oſt öoe do. adahi 4 4 600 J 7 c do. bot u. o0. do a 8do. u 3x 91. örſig, do. al 4 War erunr r 4 9350 enne 31 3, 89 00 Crdee ad 4 94 annin 0 179 006 Den 17 37 do. esmar. V e 0 e aWo per. v g r vo 31 38. b Für 400f a 3 do 1 Il.) 4 a 3. 750 8 wer d da H ricul bräu 010 77 Domm m 33 ann es. 4 3 do Söd d 1 fre. z 9

J do. do. d a 91. G do, ldrn a 92 800 do c e 4 v 2. 14.75 Se ek. 4 00.50 o hart 83 77. 6 ners 3 89. G arie 7 1 756 do. u t S 3 th tkisd'o. 8 H. 3200 e 1 47 3 en s pos. 1 e 2 Aen 9417 36 20 r
e do r f 3 00 do, eue 3 82 00 Vag. kloi J 4 82 30 b. 5 4 95. *4 dies olsto Pos. 0 4 an. 7 5 13 .75b6 Mari Breu J 4 90 do Witz sb J 0 85. S dD do. dsk. R. d zu 80 00 r u b do. onen f 3x do. tLok s e 32 4 4 i00 II rig 10 ortm. A. 1 von F. 15 2 ev do Mi 1 0 I J

J z do. l 30.500 o a 43 n kr lein 2139 D (Oes v 5 o. r. v 3x 4 ger 30 2 e Vr S 154. bu p e uton 8p 7 8 8 s n
c ohl. 99 3 re a do. 4 J 9 60b do k rot 3 o. No 190 d 80 o. v z l ohlos 0 8 560 do. Bau 6 2 Gldo. Kap 8 40.5 G Tee letis A. s 03 2 3J S uns s 75 al s1800 e ne r 5 3 a 4 m ſo n rn I 10b am 767 vo r J irrt 7

An J a s S ane eng 2 S l itene n 2
3 5 do. do. a 90 los t 5 34 o. do ab 196 i v i 25 Köni 4 o0 Ja 8 o a W h oo o n 42 50 222 do le c 4 600 um 32 89 50 do. naden f 300 9 b O0 Sid a 2. 03. b do uk. 17 4 42 93. nters de 0 17 ässd ki Meh Sora 5 Fr. Sal 7 c j5 a880 .17 91 B n to a 38 7 Gr 188 36. ßaa b. .50 do. 19 b a 4 be u zie h in 15 203 t tau 2 110 ür. 228 2

C de c 31 99.60 Kurt al d 57 do r. An 5 c 4 u sich (b 5 86 0 o. uk m. 0 c 500 Leip Unn 0 2 ch 7 4 5.00 o Zit J 13 5.500 Th Nad. u 1 fre. 06 ev 2. 9

S b vwet 7 Se r 33 25 an dann W 7 Wie 7ſö e J 5x t. R. S do. mm d. 4 .7 Co. 98 4 Söd 60 5 b do. Ve v a 25 bin mer 0 2 000 do öhr 88 3 v 8 85. ma t 11 BS do. bg.8 la 4 S Co s 47 S Ob e 4 93.50 kiyp 4 u. 5 100 00 indo rOt o S do. R b 1 1 25 Meo n. 5 u 1.000 I krn a 5 .50 c
mm 190 a D. 7 do 38 80. 0 00 t. ws b do. do. b. 5 7 606 do. do. x a 4 Odr d c *4 87.2 G i end t. 5 o8 6 x. Ko el. 10 138 ov6 Seh. 81. itels Krö 7 W o c2 37 2004 do. uss. a 30 ap. -k. 91 337 do. kal do. br.x v on e 70 vo T 7 s 7.75 Du Porz 5 9 46.5 en w. o 22 00v0 p. tol& Je 17330 2 z
go. r e store 22 0 Zt. J 4 10 le d. z Pto r 32. o errig r do. Teus 2560 en rm z z o0 Tit r ö 8. S 5

h 8 a v 7.7 o. 4 3 e r. t. 22. b a. el dovo er J. 4) 4 40 w. do 48 33.70B e lng e. 5 72 250 am f re o Merta isn u aeh Pora. J 11 22 F

o. 2 4 w a 80 B. 000 J 4 1.90 je b. 4 S i tos en G üs hie 0 25 n v 1 Me kis 9 vo l. tis h. 8 2u l z z W n S S e een e 93. en i h Rön t8 s on f. 1634 on i a 101 a do. Pos 2 3066 do e ar e t a. do x 12 31 ſache 4 Lriago n t89 o en tbr 7 e 208 e be z n b. So v u
S do. 03.0 s e ſsu 4 4 92.1 do. 4.06 3 78. b ose. urs e T x II 4 38 Te J .90 Pat hol 103 ki ach 11 16. G ühlh. m. 15 66. G n c

5 St u 796 06 3 S 0 do do l 3 .006 ab t. A. 4 76. bB 800 a 7 5b do. V c nek 5 00 Re eke 0 8 b Vol 9 62. b üller 11 94. U 2 n
s do. 8t. A. 99 a 3 92.25 do. ehe a 880 r a 4 6.50 Mo e 8m b s 4 280.2 b o.xx r u a rer Rosto el. 0 kisg. Kra 1 i 00 ü r Spe 7 4650 d. J 9 2
Z. l 334 W Weh 5009 e e 1880 n 114 z 7ae 9 n e ein a a 00 z r z o e n ad n h S Cv do. do. 95 a 3 T. x D. 3 90. G lissab. 7 1 ſico klsi rld 4 9.75 08 a 33 93 i r p a 57 553 höffe ab I 06 Moys osia 115 e Näahm Soh f 1 90 b Vont Frit 7 g 3 29 do. Sehy E lit. g. a 3x 3 a r e r s n iböb. a 4 5000 e a 43 7.50 de abs 47 05.0 t s 7o. 6 St. B u z 2 H

Eb 86 a 3 o lit, a 00 a e 4 .25 Gr tb. 9 30. p o .k 0 a 9 800 Vtis kisd. a 9 500 Schw Sche 7 6 .600 kismw Fa 7 z 3.25 Nep ele 0 00 V. 5 s 70 Co. o o a m S do. U h u 3 8 1 t. -A. 5 w 0 Süd kauk. c 85.60 do. om0 7) a 31 90.25 ar t3 a 4 ar 0 6 p. d. 7 171 o -A.6. fr 6 Co jege 1 a
t do 99 2 99 750 do. ise a 8.50 P e 4 3 ans n 00b do. a 4 do. Drah ch on 600 vo bArt n 4 50 r 27 7 r o i6 76 25 Ot. h 40 e a

do. tA. r. 67 4 75 ächs 2 106 Mos Gold e 3x I w. b 4 100 v. 12) a 06 stt rtb v ras rade Nſ so lee! u. 1 25 do. newt do. nk f. 1 15 92 0ld. S v. 9 W Sa o. 4 4 93. ofia gt. A. 30 osl0 Kiew. a 3 1066 do. IV. 2) d 97.2 G We Vro h. 3 a 44 V Wer p. 3 u u G Gru 110 500 o. frä st. 1 9 2 k
do. s 4 83 d el a zu 9.50 8 eKh. 9 fre. b tis. 4 81. B o i 4 9.70 wst im 34 Ver. Käp 0 Iſſen l jef. itr 7 o 87.75 en. fre. 69. o Glan ein 8 5
ds. e. 7 47 von 21 e s a r u 4 5 o. i 37 n a E s ehe e r o. 6 et 006 h 347 sJa s W. t. 33 S do, altld 32. G do. 30l a 86 20 r c 4 00 ein. 85 3 91. itr. d 2 4 o. 25 josb ir B 000 o. öric 7 36 do. Ph say do r. 11 35 S e a S rei e 333 r g Du 2 r 2 n ne 9 e

r. 98. e a 50 inve 98 7 Rjäs 80. do ;9bl. 80 o d d 300 2 2 km Wo n do oh 61 s n 36. 2 2

8 Bran Pr. 4 4 50 do do. 4 92. 00 do. 4 102 m do 9 d 4 .80h6 Com z. 4 96 G ges t *4 98. ach Fa 63 0 Sp 1 1 800 h 7 990 e 0 4 000 s 7 ge r e 43 a 3 st 2 eher za fo en 14 7.00 a ren a 800 n 414 58 25 l 1435 d 4 n e
t V. di a 3 o a do l e do. iel 4 80.1 b h ws vn 4 9 50 b d. d *5 -97. Koou 12 00B 7 do i i ied i 07 16 80b do. etw. js s s c d

T do. Pr. a 38 98 753 do. do. 3 99. 00 hröp tpf 2 s alsic0 b 10 ß V. Vil. in 4 87. a e t. 60 10 136. 71 14 J kis.a 4 6 777 do. e ev 4 500 z8 Ostpr. 4 4 a do. 547 92.6 6 g. Na ist 3 o. r ax0 f a ig i. v. v d 4 320 karte da s ß 10 ha n ab. brik 7 25 ſo. 7 i s S
An 86. do c 30 Bu s s 29 3 T. ſo 97 v af 4 80. R 4 .906 two e V. d 7 5. 5 kse kiso 5 63. tfa 3 25. Pins n 7115 14. d 5o Pr d y o D. 3 83. B n pfs i S kg J D x 15 4 99 s 5. fB tig 6 b do. 7 t o0o3 itri 1 753 do. en 7 n 50b a 3 ſth z 38 a t a oo Da i 4 ins 4 do. u. d 82.90 en Ktien ſo (ao al 4x 7.1 20 68 B oo 9 s 20 7 Mot s 93 aS a z 25 do 3 3 36. n a 82 75 r ge 4 S X. 84 h be o. 103 an r kosen z i 75 or v 1 9 J ör. 431 erO do. PrAn a do do 4 9237 I. Ko Obl. 4 öd 0 4 D. 7 do. v 4 7 Zte Ban F 63.1 n 10 53 aber v 20 119. do. do m 400 Fah 0 n 3 J

gen. 4 95 do a .50 Ho p. V 2 3x 01 4 b do. x IV. a 50 7 75 do. ope J 5 F Cie. 47 6 Cu 6 13. G ja Hr. 7 20 72. co vPos do a 3 00 do. 3 98 56 al. Hy 0b T.7 do r. a 4 70 il. i 4 91. B r 0 123. fPa e 2 500 7 c do. g 1 75 T 7 o i 9do. x 34 e ins z 7 t. er 5 io 8270 do. Bee a 4 S a ehe 7 Com 6 z G ffag. 10 50. Aute kre o6. v gel e 2 2D X. d 3,6 0.75 chl. do. e ötl. k a i 50b e d 4 aehs k. 10 3 86 06 s r01 G dlar Fahrr 1 90 Wht 1 2 h r 1 7x1 n ſog u 7 7 .250 SD Khpr IIXX a W 9 900 8 o. nd a 38 98.5 wronn 4 411. 0 8eh. X. X a D 1600 a V v n. v 4 88.1 Za 6 A s a 6 83. alke i 1 o. do. orh. 0 i Vogil. V. A. 1 777 9
xx Xx. 3 90. G 0 la a .306 o. ah 25 v do. 96 5 02. G do. v x 5 25 Ads is 1 6 in duto- 10 59. d lag h 85.0 G a 12 75.5 An 43 1.00 r a 52 z Wode Mibreg( d 70 e e 10 n is1 awira 7 m e 218 re d d8 x 4349 298 874 S e MWaa 1725 Sei gae 2 Misa äet e dw wii. s pr r 121.8 7 756 2 hr i i6 3 37. o ar a 35 50 r II 4 e o s 101.50 Sehl. l z 9 3. 300 Pp1 0 J 12 47.506 d Spr 50 gi4 17 7 11. 2 ſoz x 09 a 3 727 do. in a 35 e Des 66. ſ. d 4 75 a is, 204 d 5 m do. rin 6 11 756 Grog 1 2 2 75 fo o e 20 do. Stein 7 7 Vot e 22 1 586 d sv r a 3 98.6 G esto 18. a 22.25 Post Obl. c v 90 et 31 S h. II. v 4 167.25 Aifd 7 e Seh 1 e 25 000 do. riß 3x 10 Voig rig 6 1 20 4 756 g2 2 do. II a 30 v o. il. 3 0. Spk 4 S b erg Note 70 500 Se Wila 3 6 t. 6s 7 201 b M. fr 25. T m 25 b orwä p. 5 11 0 a 9F S X v 99. 00 d a 3 e tri da 4 2.00 do krg. g. a 32 70. do c g s 7566 klak 1 4 30 r 0 62.306 n f fre. 1.7 B ohl rf 10 8S v. d 4 95.1 6 do l. 4 e do Va fand a 9 250 do, n. As d 4 1.506 do vn. 3 108 wie In e Floe I. Ges. 1 7 a00 do. aus g 7.00 Vorw re b 7 10 .006 3 c J3 v do. f 9367 33 75 do. II. 31 80 6 d 2 86.25 Ko d. 2 10 l. a 44 4 120 114 ra 9 500 ordh r 7 75 25h0 I 7 S s2 3 ztf. 16 3 a o Ta e es dar a on e a ö 7.50vB an prt weh en e r s a 12 en rn z ſe 2 u. 15 o 33 20 do. euſd. 535 Port raz T. 7 Cott b. st. t 500 do. 110 117 50 Man r 17 25b6 7 75 or fis 9 ö 80 War r 5 506s 42 R es 4 gar ba ten a J t iooſa 5 rn en c 317 e 113 37 e v

v 33 82. d do a 30 Ra re 4 4 l. Mitte a 3 5.60 St. Ah 21 a 30 gPank J 0 7 F 7 8 1 M Ho 6 0.4 u ol. 9 16. e
2 do u 3 do. x 4 91 0 do. rn a a Fs ſtal. o in a z 7 60b ev. r 100 4 106. B mtzg ont 7 o 606 rovn ohsh. 4 e Nrnb. hl. E. 1 1 15 ob Weg eroth J n c 2 om 2 do x 4 D. 7 W xV. a 31 37 h be 4 94 rn 6. 7 do. v.rt r. v 3x 6 05.90 o h. 6 9 l133 50 isdri eg. J 102. v bso ind i 134. en x h 7000 S 92 m a 30 e 8 a z I do. e e er J er t 75 h i7 e mo S do a z x X. 91 v T. b 95 G es lein a üdd. 4 6 104 a al 9l 414 ad ror s8. 7 a ki swrk 1 8 000 Wra 7 758 2 nJ tot. Krei sihen. 0b. V. Na 5900 do. tPfob S 4 .90 d a fre. do. Bd. l. a 7 621 9.09 17 s 066 fris ena t 7 15 78.000 e t11 6 5 er Pra 73 821 2 5 S j.e Wes at- An S Je 4 2 do. 02 h t tn osto a 4 7 9 400 Sing 7 Gagg De 7 1 d do. r 4 a s 1 3 1.300 3 a S 1

5 do. S inde 98 250 do. Ord. 32 92. c on 5 83 08 o. n 4 4 D. 7 v 60 Vn 4 5 106. and 97 12 asm. kisoo 216 188 36 dw h. e In 17 ob UWes dute n i 99B e n05 m 3 98.2 S o. st. v 38 1.50 do d do ſi 2 do do. d 4 5 500 30 n. d 53 6 w. i n b. Eis 15 30. v jesta. in. 133. 2
Le a 10 ldb. do. 2 306 do. 6. Pf v .D n 3427.7 do. a rg er e 506 örg t e ?75 Olo 7271 F 90 We e 0 92 d i 4 98. 60 10) v 38 3 rd, D.7 do i 38 rg 8 be 11 1. h k Zu 9 53. G 0 Ko 102 b oste Akt. 12 164 Z. 9c o d 936 10 a en e Zerd e D a 3 7 u kgr e o e 7 s s0 r 75 e 717 S er. s7 T Ilt 3 98. 00 hsk de 4 91. G kh 4 S äd- f. 82 50v do. un a 3* 0 v h 7 22 ar. es 45 86. s8n thi. 9 73. éns kup 1 156 u o. 5

Z T 4381 Jae a 33 e n W 4 2 Zro o. 38 a Leunes on de M e 9 r ego ſo r s s tat t u e7 2 nene 4 e ern 23 es bogerel 314 77 a r De v s Mentete 7 02 a e en s 338 An brgns e 2 a o a s la et o a 3 i h n les m e i ſten e h W so 56 e 7 on7 9o. do. ſ. v 3 e do. Orab x v rier 256 Sarg 7 a 4 Koo zit 4 77 do. t. Indu sie 50b Da aul k. 1 s Ar haffn i 9 29 o0 e. f.Rer P 15 ſ24 o e M. 4 73300 I e S 8 r
e Methe i a 4 31 v00 e a 7 v 3 Artten t 236000 ehe wen a n i e n 3 atnte t e S h7 i 4 l. do. Ken d Hpr t a hypo 2 o choße J eks, 4 o. J r 12 28 eree, 27. vo et dem 2 48 iS n i a 92 606 h. 2 do u. tamm on den Pae 2. Co. B t. An do 1 786 e d. g. 8 1 50 Gorr l. n J 00b6 do D 7 6 75 e J l 3 i

o 19 3 90. 6 vrse v 4 do. 8 70 00 h Con. 9 es s 4 s0 0 tse 7 15. vo f. e 0b0 f. s 1a9 er ch 1 r 94. a 35 2 do usw 5 a 38 60 ano a 99 300 do. mu- 7 00 ne 46 z 22 ßoes iſ.f. ch 2 Dev ffokt J 741 90 alt. via i 1 73 0 s Prt n 14 os Peip 9 7.5 i at tm 4 15.000 3 dv 83600 an wo enda 7 2806 L. 9 r 72 1 e 7 an es er den 7 e r 118 u 2 5S da a 4 93. n a v 4 25 Els s 0 128. reg. nia 7.7 4 G. Mon 3 a z do liypo g. 9 70. v reelo g 5 231. B ab. 59 14 141 v eters V. 1 169. s jel h 76. 9
en 4 an 5 8 s 3376v 0 er 5 60 ſ0v6 z Wir ne le ne ba ar tre. a An i21 e er do x 537 e o 35 Aug c a z 33320 d v 3 Aac 1 7 33 75 er ian r. a 5 63. Adſe Kl. ah d 4 W n I 7 1.00b Zart er 9 ar k6 s 25 d oiw. 7 12 37 P t1.17 g o
do. c .50 U. 90. G do. hw. 4 Sou issf a 4 *w llgb. u747 e Comm 1 10 500 Zasa Neu 0 Glas e I sir xlit. J o 75 n msh 4 0 00 S. 00 a23 men 01 d 4 94 vo Kur Go. h. a 33 36 so r. x 3 b t. lou go, al kſe jv. 4 95 We Co z 6 08. aug jewst. ire 36 B e 20 143 50 öni 69 6 ilhsl 202 s 9

v 5 8 4 3 1.20 m a 20 6 re -lö b. 7 z 00 81214 100. b. o. k.u. 34 4 75B ODres n 1.258 do. Micte! u 8iö kise 1170 50 h iani 25 39 25 92. 8086 22 S 257 v 2 90b o do. v 33 99.20 utin ütor 1 200 do. issv a 5 aub, lo 8 32 5b 8a 1 12 v oste 2 hasohi J z Piau Sp.u 0 72 50B 7 5 hs 9 98 38 91. b ehe v 126 k f. G k. 3 99. oui B. Pfa do. 9 7714 2.2 do. 9 7 39.60 o. So 8. rho 47. d 9 208 8 z rit 5 7 14. 5s W d 30 ans 90. a ffrrr i ob [8u lge, Aa 2 a 1 15 rlärn, l 00 do 5 2 es en. a 5 7 n 750 a hS e 6 88. Was do. e d 3 50 d. t b o. I. t aih. o P. 3900 rior m s3. 50 Wo rig 75. dic 15 128 sen. h i82 92 o. I a z r iseh v r Ha ſo hie r 93 71 W d huan hyp 9 406 en kriv ger jt 7 6 6.75 Bu, n 1 7 Or r J 0 006 e 0 14 91.000 7 3 9S do. Syn. a 4 1.70 uss 4 90. ehe Oran 1 g o0 Is ehe 101. nhſt. 191 a koss Orecd 1 12 750 Bayr. v 0 7.60 rer et 1 3 e Prs op 11 6 z 7.o08 TO St. 992 8 50 Pre t a 33 3 sh. xb 04 56 t v a 1.00 A v. n er. 7 69. äbrg 4 25 du ten 110 B ath ſtrs In 9 O gdo. 1 c 3 0.7 do. a 99 00 kg h. Be 17 4 7.7 Deu J. 8 066 do rau a do Grad 1 1 20d o mbo d z t Sri er J g .50 Wa 4 s 31 S F3 e al a de z iore v z e r 713 s nen Irz W lebt 1 t z I 233 2 do lefe 96 3* Rhoi d 4 10 v ilh 3 30. 56 Forſ. u. v 31 75 ßer -Ch. 43 o Priva g. 0 32.7 dix vt. 5 959 B 6 u. 6 14. 6 do urse 75sdB 2 Ce Bio 59 a 4 m do. e L Fa W 4 x .2 o. V. 0. 94 G art, o. a 20b do. n p. J 1 8066 Zen i 7 90 do an I 7 60b Ka eait 1 g al el z z
n. 5 0 ise d z 3 kl. s. 83 d v 3 7.30 8 0 And. b i.ß J 54. G g. an 14 as. a do 65. d ich art. v nse 682 bon 2904 s t e e 7 sobo do 4 e a S W 12406 Dur l J 5 o. Wes z es i6e 2 nS 2 Wac v z ehe u 387 e 2 91256 92 37 r r 777 138 3 ne 271 000 gutts c 900 n e F. e2 de 3331 98 v en Abs 4 jederw i s do. 19 v 006 ß0 J 2 o ob 8 50 8 An d. fre. 35. eid. et 26 48 25b 8 30. 3 S 3S u c 75 d0 lst 3 e. Nie We 4 000 u. 14 4 39 B un 190 a 98 G ann aim 8 12 u Br. da i .00b tag Gus in Rho rau J 0 25 7 N. 25B 3 z

3 Brom 98.750 Schlo so er 2 h 57 J r a er un x n 17 o 22 r t 500 0 e h J. 2S u 99 4 99. b eu r b inlis w. 4 3 do. b. u v .40 do un 7 7 04.25 c Cieh 5 4 34. p 7 64. ß Je 9 46. a. o. s 5 mS S 99 a 4 0.70 ne 4 e Roi In T.7 80 u v 4 9455 do. m a Kig v J 6 1 1.00b6 do. lekt. 1 o 20 J 0 .75 u 1 3 n 8 T. 2 20b w J
9 u o r e Iseh. Wir r Wehen r 3 d 2 7 e z 9 z ob eine 3 i en ieens28 k. l 20 9b Augs 4.6 a 3315 50 b sig db 6 e o za V. v 3* 30. 8 ehk 3 9 onigs x 1 122. 50 Kutt. s in 13. b o. Uö gel 7 h 126 ndo 3 14 4 4. 5 b g
2 o2 38 937 en 3 140. Ob Ius Nor 7 z 00 öriix X. x v 5 7.300 Zrs r kis. 3 a 00 o a z 6 Merd pt. 1 9 25 5.00 d Spie 6 277 tore 14 T. 81.1 edo. 99, v 4 70b a hw 4 3 6.0 B öhm Lok. I o o0 X 3 J 000 de k. a 02. Lan 7 v 75 o. m J 7 o .600 do. tlwr 1 6 25 u. B. igta 3 .950 c k.2 5 95, 88.70 so d. Pr 3 414 90b z an 5 do. XlI- o d 4 98. 8 d. G d z. 9 E is 4 114 G d 1h 115 600 adr. ri ſei
3 v 19 a 4 0 b. 5 do. 4 fre. 27.4 ßuso Agrm. a S XX. X. al 4 S 400 Calm T a ob O 1 do. tssp v u 4 S .5000 do. Cem 7 15 3.60 w. 4 s 5 re do. öu. d x 98 00v0 am b. 3 0sak. O. s 7.7 15 5 o 40 harl. sil 11 n 506 o kwy 7 1 e e 1 7 n 50B Pari s i ſoS 0 al 3 e bec ſo ob e bau a e 6 do i. v 43101. c b 3 n 29. o ue ig. 8 470 97. Ka 90 v 6 4 ed O do nick 3 J 4 8.75 o u 2 3 02 60 Kasc Crer 7 7.7 o. XX V- V a 60b0 Chfa 314 1 9 1 8066 do geh J 4 7 12 1 55 do o f. 1 12 1 50 do 2 M. 3 2. 27 (öpe 90 a z n a 3 riete lomd. taats. 715 T.7 d ipb. xvii al 4 F. kWant 4 ag 7 3 7 7 17 35 256 W Wiog 5 e ſS n m W n 5 2 d a S u S S W S h rars 9 g 92 000 Ostaf. nds u, 5 kisd. 111 22.75 do, VI 10) v 37 97. n e petnee 1 116 B o. Spo V.A. 7 14 r D. 10 Er Stock treli r 3. S ſcsa 07 4 2. b fo 99 25b do. t. k n x v 006 De or 2 d ing 6x 4.25 do. z. 9 0 o. h. 12 53.5 Pla 9 53 tenE ſang e a ne o S e i t e nn n 2 T Stande z c 43 d oog peis da J 2 be den z ca ocs n 4 h Ter t rs 5 Dort c z S 2 on e 4 94.7 Berat r7 53 60 0 1x a 3 h z 1 n 00b0 n 1 i s r x7 3 11 o Foſ. en m 30b a hW ſgos le 4077 44 r r iF W z r re a Mi e r 6 v Se a 1 W e rh S i 3 98 inn. 00 d 86 A do. Pr. v 5 9 a 4 97. G i .2 t. ad 5 0b ton geh. 1 110 99 Rositt 22456 148 50 vere es 100 41 sd S Jv Oreg 905 4 2 d 4 Kie 7 2 do. Sor. d 50 Ot as3 r d a do Or 37 9 72 S all 7 94 50 Ro u R 11 75.7 80 Fran d 167 d

x 9 c 31 do aus 96 4 bB ursk. W. 3 b 13 f. x e 4 c t. w. x.bgw Nor nder. I 9 1 50b Bis Mot 417 5 1 5 00hbB re J 12 20- o Noten 6 4 725b ſi
3 v Weg v 750 do. à 3.8. b 4u 9.20 k rsch. o 7 6 15.25 do 4 97. G t.-lu 2 Gr od. A. 1 e ing V. 72 2 Roth en 10 500 n klein 41 v S
S 03 4 30. 68. ha a 9 don Wa kot 11 1 60b frk Kry 6 4 80 do. do t. Cr b 74 21 irkenw hitt 7 0 35 B o r 20 40 G srik do. M.. 81 b e3 n u n a 44 e u du vertn 72 75 See za z n 32u a t b iod. kl. d. So u 149. isma 8 1 i 71 erbugg 1 84. do. Con ten. 20. s e
2 2 e 41 en eä 742 s 104 00 Male s 7 es pa. do. es 44 r o brs. x d a ad 8a 0 32 50w Z: S 2 Sei ars do. o Be i 21.1 d 7S Du 8 9024 7.7 o do. 1.92 o 56 do. z s d (95 7 z 750 n 5 1 1041 e en &8 1 1 n a da Karto J 5 87.75 r e es 7

42 94 3 St. 742 21.2 ſtim. Pao J 7.500 de. l. 27 bore Donn k.0 a Ost b Dis J teo a do. mwo J a 1 6 09 do Kammg. 1 8 6.000 el han .10 a e 256z ne a D. Zug 5737 43 W n fo T in ma 57. 6 rn Potors 7 ölv s 7 m z J a e id0 5 eJ ma 89 92 100 o. m ſo 4 85. Cana rad 7 4 e Got a 4 7.80 9 tt.6 10 o lat. g. 9 o. hum 2 211130 69 Thö Fab s 95 25 k ar an ten 12.50 3
kise feld a 4 1 60 4 D. ttha a. 3 9 e dors a. a do. I do J n Boe Cuss 1 o A. f.7 6 700 fra nd o u 30dS a 2 z on 2747 es 60 er 7 0o. a 2 v o als h et J t 13 700 a zien i v 7S 33 s on o a o06 w a pfs l 7777 er en 4 I r e eb 9 rn Dande i

2 Mo ime i 1.90 do 4 98. do. 100 Iz. k. 177. 13 177. o. un 0 14 ob aſie seh Kote 31 u

2 keins on z n 5 hoz damit 71217 c go. v s 4 ger do 60 d n i n a u 2Er 93, i v 38 S e 5 02 25 x.Pr. od. 4 4 e do. iſesi 4 Pots 80 1 e &0 4 8 2 00 al. erh. 7 u e c 2do. 79/0 c wä 10B Chi Klei 6 d 5 25b6 u d. Soc 41 0 ehe a 4 90. G nh8 4 muß 7 d p öhle d. W i e 1 750 Johu zor 00 214 vS en 7 tn 90. G do. v. 9 d 100 00b6 ar atont J bahn do. d 3 91.60 kis 5757 p. Cent 6 36. 75 6 ger B. 6 77. B rotti Cem 8 14 hwei zen ß. 20v c k do. e 7 e klein v W e n do. e e hi 48 n h in 1 z 3 zs m e a n r z te n a eheFreibe. o v W trasse 77 r x 2 hoteldet 70 be n In a hJ s t 4 3288 e X 4 13250 e 23 51.0dbB h ew.7 i d 5 t
eins z u 3 e 250 o i nenn W 4 a v n S nS rer en it aus o so beſe r e d e e o W e berg z a henS r 41 ar t 1 x e 4ga f r 113 s2 i S S c e u aWwinv a do. e l i W kl. t i i. e 6 a 29. es Wer e u 80.30 üros w7791 a J 00 s o. a J 83 o We chG Han ovsr 93 d 38 r do Pir. l 4 b es. s x 6 3 W J Vnt 49155 50B do V.- s jchV.8 en r 93 .10 non al à so s h s a 63.f. el. a im c et esor
s 412470 o 60 rn de s haſ o z 1 bekerh

5 hildes 1900 a 3 30B jen. Ren g. 5 9 7 7 Bido c 4 98.00 e 5 23. geh Mot

en 880 n o 803 3 o 3 nris: o. S d.7 r S 33 z D. Gr. 73 Oarodo 89 a 4 do. 4 n 4 7. r in.c z an sdo t SLigerg t 4 3 an. st. ek34 e T c Z. 2 do 27 z d 4 e J 7 e 3a egß, 64 S ne rit a n i 7571 vo e a

en a S
V u do. 4 9. kro v. 7 54.40b ook r Str. 897. 0b0 hörd. 8ihlw.

o. oborg a 80h6 do. h. t. a 4i 40 v sonst b. 1 7 4 ösoh 33] a

n e c l2 23 i d. 4 D. do. e fre. 90b0 r h 114 4 r t

a r r If. 7 örzh.

a 7 v z e be F Wörz ahfffta 7 -raltors 95/0 d do. I a 20 8 17 g 10e v 36. ßumän 17 e u 6 106
hoi e do. 30 75 o. f.

ne hen
1900 9 9 do. b b,8 di z e 80 timn a 600 4 oben

a
r V z 89 750 conv.

76 9 o

Fla uk 02 a 907
h 43 34 90
90 oFots


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 344.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






